
Wer sich mit topfit-
ten 91 Jahren nach 
50 Jahren und rund 

1200 Sitzungen im Rat und 
verschiedenen Ausschüssen 

als ältester Gemeinde- und 
zuletzt Stadtrat ins Privatleben 
zurückzieht, kann das wahrlich 
mit erhobenem Haupt ma-
chen. Vor allem, wenn es sich 

um Horst Wiedemann han-
delt. Denn zu den Stunden in 
den verschiedenen Sitzungen 
addieren sich ungezählte der 
Besprechungen, Arbeitsgrup-

pen und Fraktionssitzungen. 
Der Mensch Horst Wiede-
mann, als Kommunalpolitiker 
nimmermüde, zäh und zielori-
entiert, ist mit Haars jüngerer 

Horst Wiedemann erhält aus den Händen von Bürgermeister Andreas Bukowski die Anerkennungsurkunde der Stadt Haar.

Ein halbes Jahrhundert für Haar

Horst Wiedemann verabschiedet sich
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Minutenlange stehende Ovationen: Nach einem halben Jahrhundert als aktiver Politiker, verlässt Horst Wiedemann den Stadtrat.

Geschichte untrennbar ver-
bunden. Für seinen engagier-
ten Kampf und das Erreichte 
bestens bekannt, genießt 
Wiedemann überparteilich 
höchsten Respekt. 

Neue Wurzeln schlagen
Das Licht der Welt erblickt 
Horst Wiedemann 1934 in 
Kloster Grab. Das liegt am 
Fuße des Erzgebirges im Su-
detenland. Wie vielen anderen 
seiner Generation erlebt er in 
seiner frühestens Kindheit eine 
kurze, sorglose Phase, bis der 
erbarmungslose Krieg für die 
Vertreibung aus der Heimat 
sorgt. Eine neue findet die Fa-
milie in Haars Musikerviertel, in 
den Unterkünften für Vertrie-
bene. Später lernt Wiedemann 
dort seine zukünftige Ehefrau 
Helga kennen. Gemeinsam zie-
hen sie drei Kinder groß und 
freuen sich später über fünf 
Enkelkinder und zwei Urenkel. 
Bis heute lebt Horst Wiede-
mann dort und engagiert sich 
als Obmann im Verein Sude-
tendeutsche Landsmannschaft.

Die Anfänge: einmal dabei, 
immer mittendrin
1966 also vor 59 Jahren, gilt 
Wiedemanns Interesse vor al-
lem dem Sport. Er zeigt Quali-
täten als Mittelspieler im Fuß-
ball und trifft gerne und sehr 
gekonnt ins Schwarze und 
wird Schützenkönig in seinem 
Verein TSV 1860.  Willy Träut-
lein, damaliger Bürgermeis-
ter, möchte den Studienrat 
für die Haarer SPD gewinnen. 
Der Lehrer für Wirtschaft und 
Recht, Erdkunde und Sozial-

kunde überlegt und beschließt 
fortan die Theorie nicht mehr 
nur lehren zu wollen, sondern 
in die Praxis umzusetzen und 
politisch mitzuwirken. Nur ein 
Jahr später zählt Wiedemann 
zu den sieben Gründungs-
mitgliedern des „Vereins zur 
Gründung weiterführender 
Schulen im Osten Münchens“. 
Nach einem Marathonlauf 
durch Ämter, Behörden und 

Bauzeit, eröffnet im Olympi-
schen Jahr 1972 das Ernst-
Mach-Gymnasium und Wie-
demann zieht erstmals für die 
SPD in den Gemeinderat ein 
und im Grunde bis vor kurzem 
nicht mehr aus. Wer jetzt rech-
net – stimmt: Insgesamt unter-
bricht Wiedemann drei Jahre 
seine „Karriere“ im Rat. Bis in 
die 1980er geht es politisch 
vor allem um die Gestaltung 

der Ortsmitte mit dem Erhalt 
des Rathauses und Gasthofs 
oder dem Bau des Bürger-
hauses und Poststadels, wäh-
rend die 1990er Jahre vor al-
lem durch die überparteiliche 
Übereinstimmung geprägt 
sind. Zum Ende seines politi-
schen Wirkens erlebt Wiede-
mann die Erfüllung eines lang 
gehegten Traums: die Stadter-
hebung Haars. 

Respekt und Anerkennung 
von allen Seiten
Der Stadtrat verabschiedet 
sich von seinem Mitglied mit 
anhaltenden stehenden Ova-
tionen und herzlichen Worten, 
unter ihnen der Fraktionsvor-
sitzende der Grünen, Mike 
Seckinger: „Du warst schon 
ein aktiver Gestalter Haars, da 
hatte ich noch keine Ahnung 
was ein Gemeinderat ist und 

welche Aufgaben dieser hat.“ 
In einem imaginären Spa-
ziergang durch Haar erinnert 
Seckinger an Wiedemanns 
Einsatz. „Bei einem gemeinsa-
men Stadtspaziergang kämen 
wir nur langsam voran. An fast 
jeder Ecke, nach fast jedem 
Schritt könnten wir stehen 
bleiben und Du würdest mir 
am konkreten Beispiel berich-
ten können, wie sehr du dich 
für das was wir gerade sehen, 
eingesetzt hast.“ Wiedemanns 
gebühre Dank für sein großes 
Engagement für die Stadt 
und seine Bestrebung Zivil-
gesellschaft zu stärken: „Auch 
wenn wir nicht bei jedem The-
ma gleicher Meinung waren 
– was unter Demokraten und 
Demokratinnen kein Problem 
ist – gebührt dir unser größ-
ter Respekt für mehr als fünf 
Jahrzehnte politisches Enga-
gement.“ 

Last but not least
Eine Legende verlasse das Ge-
lände, heißt es schließlich aus 
eigenen Reihen. „Du warst 
auch für mich, nicht nur in der 
Anfangszeit, immer ein wichti-
ger Ratgeber, ich konnte von 
deiner großen Erfahrung pro-
fitieren“, bedankt sich Thomas 
Fäth, Fraktionsvorsitzender der 
SPD. Von einem Wunsch wisse 
er allerdings noch: „Den hast 
du mir beim Festakt zur Stadt-
erhebung. Ich verrate hier 
nicht was, aber ich verspreche 
dir, wir werden uns mit aller 
Macht dafür einsetzen, dir die-
sen Wunsch zu erfüllen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Würden wir einen gemeinsamen  

Stadtspaziergang machen,  

dann kämen wir nur langsam voran.  

An fast jeder Ecke, nach fast jedem 

Schritt, könnten wir stehen bleiben  

und Du würdest mir am konkreten  

Beispiel berichten können,  

wie sehr du dich für dies, was wir 

 gerade sehen, eingesetzt hast.«
Mike Seckinger, Fraktionsvorsitzender Grüne

3  HAARER STADT ECHO | 10. Ausgabe | 21. Oktober 2025



Unbedingt wieder! Großer Erfolg für Seniorenmesse in Haar 
Aktiv und selbstbestimmt im Alter

Es gibt sie immer häufiger: 
Hoch- und Höchstbetagte 
und Langlebige über 100 

Jahren, die sich weitgehend bis 
ins hohe Alter ohne fremde Hilfe 
versorgen können. Laut Destatis 
(Statistisches Bundesamt) leben 
2021 rund 82 Prozent der über 
85-Jährigen in ihren eigenen vier 
Wänden: Zahlen, die ermutigen. 
Allerdings steigt mit jedem Le-
bensjahr die Wahrscheinlichkeit 
auf Unterstützung angewiesen zu 
sein. Doch das muss nicht immer 
mit dem Umzug in eine Pflege-
einrichtung einhergehen. Sieben 
Jahre nach der ersten Veranstal-
tung „Älter werden in Haar“, 
erlebt der Senioreninfotag als 
Seniorenmesse im Bürgerhaus 
Haar eine Neuauflage. An den 
vielen Infoständen haben ältere 
Mitbürger die Gelegenheit sich 
einen Überblick über Mobilität 
und Hilfen zu verschaffen, um 

den Lebensabend im eigenen 
Zuhause verbringen zu können. 
Neben den praktischen Lebens-
hilfen können die ü60-Jährigen 
oder „Best Ager“ darüber hinaus 
kulturelle und soziale Angebote 
kennenlernen, die speziell auf 
Interessen und Bedürfnisse der 
Altersgruppe eingehen.

Großer Andrang und  
Interesse
Es ist eine Veranstaltung, die mit 
ihrem kompakten Angebot of-
fenbar den Nagel auf den Kopf 
trifft. Immerhin zählt ein Fünftel 
der Haarer Bevölkerung 65 Len-
ze und mehr. Entsprechend gut 
besucht zeigt sich die Veranstal-
tung. Auch Bürgermeister An-
dreas Bukowski überzeugt sich 
von der Sinnhaftigkeit der Mes-
se. „Gleich zu Beginn sind die 
Leute gekommen. Es waren den 
ganzen Tag viele Leute hier, um 

ihre Fragen zu stellen und sich 
schlau zu machen“, freut sich 
Gabriele Moser, Seniorenbeauf-
tragte der Stadt Haar über den 
Erfolg der Veranstaltung, der 
sich schnell abzeichnet. 

Von A bis fast Z
Um es übersichtlich zu halten, 
präsentieren sich die Stände der 
verschiedenen Einrichtungen the-
matisch geordnet. Im Eingangs-
bereich liegt der Schwerpunkt 
auf ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Jürgen Partenheimer, Vorstand 
der Bürgerstiftung, erklärt dort 
Interessierten, wie sie sich sinn-
voll einbringen können. Am 
Stand der Stadtbücherei wartet 
Johanna Zeber mit einer umfas-
senden Bücherauswahl rund um 
Themen, die das Alter betreffen. 
KulturRaum München, die sich für 
„kulturelle Teilhabe in München“ 
starkmachen und unter anderem 
gespendete Eintrittskarten für 
Kulturveranstaltungen kostenlos 
an Menschen mit geringem Ein-
kommen vermitteln, ist ebenso 
gut besucht wie der Hospizkreis 
Haar, die Nachbarschaftshilfe, die 
Musikschule, das Maria-Stadler-
Haus, hand-in-hand-in haar oder 
der Verein Lichtblick, der sich 
gegen die Altersarmut stemmt 
und andere. „Die Leute wollen 
einfach aktiv ihren Lebensabend 
mitgestalten“, sagt Markus Rei-
mann vom Kompetenzzentrum 
Barrierefreies Wohnen. Der Ver-
ein unterstützt ältere Menschen, 

die Umbaumaßnahmen in der 
Wohnung benötigen, um dort 
weiter leben zu können: „Wir ver-
suchen die passgenaue Lösung 
für jeden Einzelnen zu finden und 
umzusetzen“, so Reimann. Ne-
ben dem persönlichen Gespräch 
mit den Vertretern der verschie-
denen Einrichtungen, bietet die 
Messe Vorträge, darunter zu 
Trickbetrug oder Erbrecht.

Wiederholung erwünscht
Haars zweiter Bürgermeister Ulrich 
Leiner (Grüne) zählt selbst zu den 
Eingeladenen: „Es ist ein prima 
Ort zum Vernetzen und die Infor-
mationen waren anscheinend auch 
die richtigen, da so viele Leute 
kamen. Ich habe lediglich den Al-
penverein und den TSV vermisst, 
deren Sport- und Freizeitangebo-
te für Ältere ganz besonders wich-
tig sind. In diesem Sinne: Gerne 
im nächsten Jahr in die Richtung 
„junge und aktive Senioren“ aus-
weiten.“ Stadtrat Peter Schießl 
(SPD) stimmt weitgehend überein: 
„Die Leute konnten sich nicht nur 
über die verschiedenen Angebo-
te informieren, sondern sich auch 
gleich ein Bild davon machen, was 
Haar vor Ort bietet. Aus meiner 
Sicht eine notwendige Veranstal-
tung, die regelmäßig stattfinden 
sollte, auch mit Blick auf die de-
mographischen Veränderungen 
der Bevölkerung. Das betrifft ja 
auch die Haarer.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Die Seniorenmesse: 
Eine Veranstaltung 
die nach dem 
Wunsch vieler 
künftig regelmäßig 
stattfinden soll. 

V.l.n.r.: Die Seniorenmesse bieten Informationen und Networking rund 
ums Alter: Ute Dechent und Karl Hertje (Vorstandschaft hand in hand 
in haar), Ulrich Leiner (zweiter Bürgermeister, Grüne), Gabriele Moser 
(Seniorenbeauftragte) und Dorothee Kiel, interessierte Seniorin.
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Aufstellungsversammlung SPD 
Kandidatenliste für Kommunalwahlen steht

Kurz und knapp: es hat 
sich einiges getan in 
Haars SPD. Deutlich 

verjüngt tritt sie zur Kommu-
nalwahl am 8. März 2026 an. 
Mit überwältigender Mehr-
heit stimmen die Mitglieder 
für die 30 vorgeschlagenen 
Kandidaten, die sich mit ih-
rem Slogan „Haar gestalten 
– für uns heute und unsere 
Kinder morgen“ um einen 
Platz im Stadtrat bewerben. 
15 der zur Wahl stehenden 
sind zwischen 22 und 45 Jah-
re, der überwiegende Teil der 
verbleibenden in den Fünf-
zigern, eine Kandidatin über 

70 Jahre alt: „Wir stehen für 
Aufbruch und Erfahrung“, 
kündigt Bürgermeisterkan-
didat und Stadtrat Peter 
Schießl an: „In unserem ver-
jüngten Team gibt es viele 
neue Köpfe mit frischen Ide-
en und Engagement.“ Auch 
das berufliche Spektrum der 
Kandidaten sei vielfältig, er-
klärt Schießl: „Das reicht von 
der Betriebswirtin über den 
Unternehmer bis hin zum 
Sozialpädagogen, KI-Spezi-
alisten oder Gewerkschafts-
anwalt. Insgesamt ist es ein 
guter Querschnitt der Haarer 
Mitte.“

Familien im Mittelpunkt
„Wir müssen Familien entlas-
ten, mehr städtische Wohnun-
gen schaffen, Kita-Gebühren 
sozial staffeln, die Qualität der 
nachschulischen Betreuung ver-
bessern und auch jene im Blick 
behalten, die nicht auf der Son-
nenseite des Lebens stehen“, 
betont Schießl. Auch die ganz-
heitliche Stadtplanung sei ein 
wichtiger Punkt: „Statt Schnell-
schüssen brauchen wir wieder 
zukunftsfähige, umfassende Lö-
sungen. Unser Ziel ist eine Stadt 
Haar, in dem sich auch unsere 
Kinder in Zukunft wohlfühlen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Gemeinderatswahlen
8. März 2026, 

die Liste der SPD

1.	 Peter Schießl
2.	 Katharina Dworzak, 
3.	 Dr. Lothar Rast
4.	 Sarah Schottlaender
5.	 Daniel Haag
6.	 Astrid Herrmann
7.	 Apostolos Kotsis
8.	 Sabine Getz
9.	 Christopher Wolter
10.	Natalie Mahr
11.	Raul Würfl
12.	Eva Alger-Seeman
13.	Jörg Sticher
14.	Dr. Ulrike Holtappel
15.	Nils Behrendt
16.	Manuela Fürnrieder
17.	Sirvan Huseyin
18.	Eva Genseleiter
19.	Prof. Dr. Andreas Rau
20.	Renate Behrendt
21.	Thomas Fäth
22.	Claudia Engelmann
23.	Florian Moser
24.	Carolin Reindl 
25.	Wolfgang Dworzak
26.	Friederike Stadler
27.	Matthias Salvermoser
28.	Susanne Mück
29.	Andreas Meier
30.	Martin Dresler

Mit einem Mix aus „Jung und Erfahrung“ zieht Haars SPD in den Wahlkampf.

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | https://gesundheitshaus-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | https://gesundheitshaus-maier.de
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Gekonnt schwingt der 
Kater mit rotem Fell 
einen Pinsel. Seine 

Leinwand: ein Gesicht. Kon-
zentriert zaubert er einem 
kleinen Jungen ein buntes 
Gesicht. Der kann alles genau 
im gut beleuchteten Spiegel 
beobachten. Ihm gefällt ganz 
offenbar, was der überdimen-
sionierte Stubentiger mit ihm 
macht, obwohl die Samtpfote 
mit dem verbeulten Hut an ei-
nen Gauner erinnert. Richtig! 
Es handelt sich um den betrü-
gerischen Kater, der stets ver-
sucht Pinocchio auszutricksen. 
Echte Kinder aber, behandelt 
der Gauner offenbar bes-
ser. Gemeinsam mit anderen 
Darstellern der 1967 gegrün-
deten Redmanns Münchner 
Märchenbühne, zeigt sich 
das Katzenvieh friedlich und 
auskunftsfreudig, beantwor-
tet alle Fragen - schließlich ist 
Tag der offenen Tür.

Eine besondere Vorstellung
Für das Kleine Theater Haar 
bedeutet das: Vorhang auf, 

Licht an. An diesem Tag aller-
dings sollen die Spots nicht 
die Darstellenden auf der 
Bühne begleiten, sondern viel-
mehr jeden Winkel des Hau-
ses beleuchten. Sonst nicht 
viel mehr als eine schöne und 
behagliche Kulisse, rückt das 
ehrwürdige Gebäude aus dem 
Jahr 1912 für seinen großen 
Auftritt selbst ins Rampen-
licht. Die erstmalige Gelegen-
heit auch die hinterste Ecke 
im Haus zu erkunden, wollen 
sich die vielen Besucher trotz 
oder wegen der anhaltenden 
Regentristesse nicht entgehen 
lassen: „Genau lässt es sich 
nicht sagen, aber wir gehen 
von bis knapp 1000 Leuten 
über den Nachmittag verteilt 
aus“, sind sich Intendant Mat-
thias Riedel-Rüppel und der 
Vorstand des Freundeskreises 
Kleines Theater Haar einig. 
„Wir freuen uns über den an-
geregten Austausch, die vielen 
schönen Gespräche, aber auch 
über die Anregungen. Da wol-
len wir schauen, was machbar 
ist.“

Ein Stück in vielen Akten
Während sich vor allem Kinder 
Schminktipps bei dem roten Ka-
ter abholen, stehen immer wie-
der Künstler auf der Bühne und 
zeigen kleine Ausschnitte ihrer 
Programme wie Angela Eber-
lein und Larissa Hartmann. Sie 
singen verschiedene Songs aus 
dem eigenproduzierten Musical 
„Wenn Rosenblätter fallen“, das 
am 14. November Premiere fei-
ert. Deren verlängerte „Atem-

pausen“ nutzt Theaterleiter 
Matthias Riedel-Rüppel, um in 
seiner unnachahmlichen Art In-
teressierten Daten und Fakten 
rund um den Jugendstilbau 
näherzubringen. Beispielsweise 
müssen sich die Bühnentech-
niker nach dem Motto „mehr 
Schein als Sein“ im Falle eines 
Falles einiges einfallen lassen, 
um die 50 Quadratmeter Büh-
ne größer wirken zu lassen. Ein 
wenig kurios mutet der evange-
lische Betsaal inklusive Altarbild 
über dem großen Theatersaal 
an. “Im Betrieb” ist er bis zur 
Weihung des ersten evangeli-
schen Gotteshauses, der Jesus-
kirche, 1962.

Geplant: Neuinszenierung
Als „Eyecatcher“ oder gar „It-
Piece“ entpuppt sich im Laufe 
des Nachmittags eine Brotzeit-
dose, deren Deckel das Kon-
terfeit des guten, alten Räuber 
Hotzenplotz ziert. Das Acces-
soire ist der Hauptgewinn des 
heiß begehrten Glücksrads 
des Freundeskreises im Garde-
robebereich: „Baby, more Dra-
ma geht kaum!“ Wegen des 
großen Erfolgs will das Theater 
den Tag der offenen Tür einmal 
jährlich, jeweils vor der neuen 
Spielzeit anbieten. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Blick hinter die Kulissen  
Das Kleine Theater schmeißt sich in Szene

Der Blick hinter die Kulissen kommt gut an. Die zahlreichen Besucher nutzen die Chance mehr über  
das Theater zu erfahren.
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Anlaufstelle für Eltern mit Kindern von null bis sechs Jahren 
Babyempfang im Familienzentrum – FAM

Einige verschlafen ihren 
großen Auftritt in den 
Armen ihrer Mamas oder 

Papas, andere benötigen drin-
gend eine neue Windel oder 
eine Mahlzeit von Mamas 
Hausbar und wieder andere 
halten schon ganz selbständig 
ihren Kopf und schauen sich 
im FAM mit großen Kullerau-
gen um. Lediglich hektische 
Bewegungen des Schnullers 
verraten die Aufregung der 
kleinen Gäste. „Ich will nicht 
lange reden“, heißt Bürger-
meister Andreas Bukowski 
Eltern und vor allem deren 
Nachwuchs zum Babyemp-
fang willkommen. Neben dem 
Team rund um FAM-Leiterin 
Natascha Heidemann, sind 
auch Pfarrerin Johanna Imhof, 
Pater Gabriel oder Vertrete-
rinnen der Abteilung Familie, 
Bildung und Inklusion und die 
pädagogischen Referentin Ju-

lia Sontheimer Ansprechpart-
ner für die meist noch recht 
frisch gebackenen Neueltern.

Offen, lebendig, zugewandt
„Es ist einfach wichtig, dass El-
tern so früh wie möglich von uns 
zu erfahren und welche Angebo-
te wir haben, denn das erste Jahr 
geht so schnell herum“, weiß 
Natascha Heidemann, Leiterin im 
FAM. „Generell sind wir ein Haus 
für alle Generationen, das heißt: 
auch die Oma oder die Lieblings-
tante darf gerne mit ins Café 
kommen. Das Entscheidende für 
uns ist, dass sich alle angespro-
chen fühlen. Wir haben eine Frau, 
die war schon mit ihren Kindern 
hier. Jetzt kommt sie mit den 
Enkelkindern und gibt mit einer 
Mutter Nähkurse.“ Dem FAM-
Team gehe es vor allem darum, 
einen Raum zu schaffen, indem 
sich Menschen, in deren Leben 
gerade ein sehr junger Mensch 

im Alter von null bis sechs Jahren 
die Hauptrolle spielt, begegnen 
können: „Sie sollen sich austau-
schen können, unabhängig da-
von, ob sie eher zurückhaltend, 
alleinstehend oder gut vernetzt 
sind. Wenn man so will, ist das 
FAM ein eigenes kleines Dorf 
oder Marktplatz“

Angebote für die Bedürfnisse 
von Klein und Groß
Helfen können und sollen 
niedrigschwellige Angebote 
wie das offene Café, das jeden 
Tag zwischen neun und elf Uhr 
Gäste empfängt: „Es geht um 
den Moment sich zu trauen. 
Es gibt ja viele, die zögern. 
Aber niemand braucht hier 
Schwellenangst zu haben“, 
verspricht Natascha Heide-
mann. „Mittwochs haben wir 
unser Café International für 
diejenigen, die vielleicht mit 
Sprachbarrieren kämpfen. 

Wir heißen alle herzlich will-
kommen.“ Dazu können sich 
Eltern im Second-Hand-Laden 
mit Kinderbekleidung und 
Spielzeug eindecken oder an 
einem der vielen Kurse teil-
nehmen: „Unsere Hebamme 
bietet Geburtsvorbereitung 
und Neu-Mamas können hier 
die Rückbildung machen.“ 
Vom Yoga für Eltern über die 
ersten sportlichen Herausfor-
derungen in der Stubenho-
cker-Gruppe, Kreativ -Werk-
statt, in der die ganz Kleinen 
Materialien kennenlernen, bis 
zur musikalischen Früherzie-
hung und einer Gruppe für El-
tern mit „I-Kindern“ und vieles 
mehr, reichen die vielfältigen 
Kurse. „Außerdem haben wir 
punktuelle Angebote wie den 
Spieletreff, da unterstützt uns 
das Bayerische Spielearchiv.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Künftig zweimal im Jahr: 
der Babyempfang im 
Familienzentrum FAM.

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt B
etonmischer ab 28 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
Nachbarschaftshilfe Haar e. V.
Kirchenstraße 3 | 85540 Haar | 089 -143 364 90
info@nbh-haar.de | www.nbh-haar.de

SPIELE
ABEND
Donnerstag, 20.11.25 
19 bis 21 Uhr
Dachgeschoss der Geschäftsstelle 
der Nachbarschaftshilfe Haar 

für 
junge und 

junggebliebene
Erwachsene, 

die gerne 
spielen

Nachbarschaftshilfe Haar e. V.
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„Es war eine tolle Ver-
anstaltung. Mich hat 
einfach gefreut, dass 

die Inklusion in der Jugendar-
beit, ob es um Menschen mit 
Migrationshintergrund oder 
mit Beeinträchtigungen geht, 
gesehen wird.“ In Franz Mei-
er-Dinis Stimme schwingt die 
Freude über die Verleihung 
des Bundesverdienstkreuzes 
unüberhörbar mit. Doch wie es 
dem ehemaligen Leiter des Ju-
gendkulturhauses Route 66 ei-
gen ist, nimmt er die Auszeich-
nung nicht nur für sich selbst 
entgegen: „Ich habe ihn stell-
vertretend für alle, die in dem 
Bereich tätig sind und dem 
Team des Route 66 Johannes 

Leitner und Doris Mayer an-
genommen. Sie haben mir im-
mer den Rücken freigehalten, 
um die viele Zeit und Energie, 
investieren zu können, um das 
voranzutreiben.“ Den Vor-
schlag für den Erhalt des Bun-
desverdienstkreuzes reicht Tim 
Kappler im Herbst 2023 ein. 
Er ist Musiker, der regelmäßig 
im Keller des Route 66 probt. 
„Ich wusste lange von nichts. 
Tim hat uns immer fleißig mit 
Tatkraft und Spenden unter-
stützt“, erzählt Meier-Dini. Erst 
im „April oder Mai dieses Jah-
res“ erfährt er von Kepplers 
Einsatz: „Die Sekretärin des 
Staatsministeriums rief an, um 
mir zu sagen, dass ich Freunde 

und Familie mitbringen könne 
und erwähnte nebenbei, dass 
Familie Kappler auch zugesagt 
habe. Erst da wurde mir be-
wusst, dass er es war.“

Wenn viele Winke mit dem 
Zaunpfahl nicht helfen
Der Tag der offiziellen Aus-
zeichnung am neunten Okto-
ber hat es in sich. Zum einen 
können Meier-Dinis Kinder 
nicht teilnehmen, zum ande-
ren geht es um so wichtige 
Nebensächlichkeiten wie die 
angemessene Kleiderwahl. 
Was sonst eher Frauen den 
Schweiß auf die Stirn treibt, 
sorgt auch bei Meier-Dini für 
Runzeln auf dem oberen Fron-

talbereich seines Kopfes: „Das 
Schöne in meinem Beruf war, 
dass ich nie Anzug und Kra-
watte brauchte. Eine bayeri-
sche Tracht fand ich irgendwie 
übertrieben, ich habe mich 
dann für ein weißes Hemd 
und einen Pullunder ent-
schieden.“ Eine viel größere 
Schwierigkeit allerdings stellt 
das Datum an sich dar. „Vor 
lauter Preisverleihung habe 
ich meinen 42. Hochzeitstag 
übersehen“, gibt Meier-Dini 
seinen Fauxpas lachend zu. 
Selbst das Dauerklingeln des 
Handys seiner Frau am Früh-
stückstisch löst bei dem Sozi-
alpädagogen nichts aus. „Wir 
habe eine familieninterne 

Ein besonderer Tag mit speziellen Herausforderungen 
Bundesverdienstkreuz für Franz Meier-Dini

Franz Meier-Dini erhält von Ulrike 
Scharf (Bayerische Staatsministerin
für Familie, Arbeit und Soziales) 
an seinem 42. Hochzeitstag das 
Bundesverdienstkreuz verliehen.
Fotoquelle: StMAS / Schäffler
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Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de

Dreh mal am Herd 
heißt auch
rückwärts:
Dreh mal am Herd
Sprüche klopfen wir nur in der Werbung. 
Versprochen.
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WhatsApp-Gruppe „Big Fa-
mily“, meine Frau ist Italie-
nerin. Irgendwann habe ich 
selbst reingeschaut und lese 
„Gratulazione“ und frage mei-
ne Frau, wer aus der Familie 
Geburtstag habe und bin 
nicht draufgekommen.“ Sein 
großes Versäumnis bemerkt 
er schließlich und baut kurzer-
hand eine Entschuldigung in 
die Dankesrede zur Auszeich-
nung ein: „Ich dachte: „Um 
Gottes Willen“. Aber es war 
der große Lacher und hat die 

Veranstaltung richtig aufgelo-
ckert, wobei ich sagen muss, 
dass es Ulrike Scharf (Bayeri-
sche Staatsministerin für Fa-
milie, Arbeit und Soziales) das 
wirklich toll gemacht hat.“

Ein Meister der leisen,  
der lauten und der  
Zwischentöne
Das sozialpädagogische Ur-
gestein kommt 1987 für den 
Kreisjugendring nach Haar 
und bleibt 37 Jahre. Franz, wie 
er schlicht überall heißt, über-
nimmt das Freizeitheim „Vo-
cke“, schon damals mit dem 
Anspruch eines „Behinderten-
Nichtbehinderten-Treffs“. Der 
Unermüdliche entwickelt das 
Konzept weiter und macht 
daraus das angesagte Route 
66, das seit Jahren Kultstatus 
genießt. Berührungsängste 
von Jugendlichen ohne Han-
dicaps verschwinden schnell, 
vor allem auch Freizeitaus-
flüge helfen den Heranwach-
senden etwaige Unsicher-
heiten abzulegen. Dabei hilft 

vor allem eins: Franz´ unbe-
dingte Liebe zur Musik. Sie 
ist nicht nur Steckenpferd, 
das er in seiner Freizeit aus-
lebt. Vielmehr verwendet er 
es als kraftvolles Instrument, 
um Brücken zwischen den 
Menschen zu bauen und ein 
Miteinander zu schaffen. „Ich 
bin mir sehr sicher, dass diese 
Auszeichnung etwas bewirken 
kann. Mein Handy läuft gera-
de heiß, auch aus Italien. Das 
Thema Jugendliche mit Mi-
grationshintergrund und Be-

einträchtigungen durch Musik 
und Kultur zu verbinden ist 
angekommen und wird durch 
solche Preisen sichtbar ge-
macht“, stellt Meier-Dini fest 
und betont: „Die Stadt Haar 
hat mich immer parteiüber-
greifend in allem unterstützt, 
sie lädt mich weiterhin zu ver-
schiedenen Veranstaltungen 
ein und ich merke, dass das 
Interesse nach wie vor groß 
ist.“ Einen Wunsch offenbart 
Bundesverdienstkreuzträger 
Franz Meier-Dini zum Schluss: 
„Was ich in meinem berufli-
chen Wirken nicht geschafft 
habe und ich sicherlich auch 
nicht mehr erleben werde ist, 
dass wir das Wort „Inklusion“ 
gar nicht mehr brauchen und 
es einfach selbstverständlich 
wird, Menschen, die etwas an-
ders sind, zu sehen, zu akzep-
tieren und einzubinden. Daher 
glaube ich schon, dass diese 
Auszeichnung eine wichtige 
Außenwirkung hat.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Ich habe ihn stellvertretend für alle,  
die in dem Bereich tätig sind und dem 
Team des Route 66 Johannes Leitner  

und Doris Mayer angenommen.  
Sie haben mir immer den Rücken  

freigehalten, um die viele Zeit  
und Energie, investieren zu können,  

um das voranzutreiben.«
Franz Meier-Dini, Bundesverdienstkreuzträger

85540 Haar

… mit warmen Farben & eleganten Designs … mit warmen Farben & eleganten Designs 
die die perfekt zur goldenen Jahreszeit passen.perfekt zur goldenen Jahreszeit passen.

HERBSTZAUBERHERBSTZAUBER

He r b s t z e i t  =  Ku s c h e l z e i t H e r b s t z e i t  =  Ku s c h e l z e i t 
Dessous- & Wäscheparadies Thaler 
Brunnenstr. 4 · 85598 Baldham · 08106 / 8408

Di. bis Fr. 9:30 - 13 Uhr & 14:30 - 18 Uhr · Samstag 9:30 - 13 Uhr 
Montag / letzter Samstag im Monat geschlossen
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Erste Jugendversammlung der Stadt Haar 
Blickwinkel der Jugend: Was geht in Haar, was nicht?

Rund 1800 junge Men-
schen zwischen 14 und 
21 Jahren leben in Haar. 

Grund genug ihnen eine 
Stimme zu geben und sie zu 
einer ersten Jugendversamm-
lung einzuladen. Im Bürger-
saal sitzen in einem großen 
„U“ auf mehrere Reihen 
verteilt rund 80 Jugendliche 
zwischen 14 und 21 Jahren. 
Viele sind Schüler des Ernst-
Mach-Gymnasiums, dazu mi-
schen sich aber auch einige 
Stadträte, Haars zweiter Bür-
germeister Ulrich (Grüne) Lei-
ner und dritte Bürgermeiste-
rin Katharina Dworzak (SPD), 
Tanja Haag, Leiterin des Ju-
gendzentrums Dino und ihr 
Kollege Daniel Probst.  Die 
Moderation übernimmt Bür-
germeister Andreas Bukow-
ski. Bevor die neugierigen 
Zuhörer ihre Fragen stellen 
können, spricht der Rathaus-
chef zunächst einige Themen 
der Stadt an wie die Kreis-
laufwirtschaft oder das für 
Jugendliche wichtige Fort-
bewegungsmittel E-Scooter, 

deren willkürliches Abstellen 
auf Gehwegen zu viel Ärger 
in der Bevölkerung führt. 
Fragen, die Bukowski zwi-
schendurch stellt, können die 
Anwesenden über ein Betei-
ligungstool mit ihrem Smart-
phone beantworten. Eine 
Antwort löst beim Bürger-
meister Verwunderung aus, 
denn 70 Prozent der jugendli-
chen Zuhörerschaft geben an 
den mietbaren Elektroroller 
nie zu benutzen. 

Überraschend gut,  
erschreckend schlecht
Über das Smartphone können 
sich die Teenager schließlich 
äußern, was aus ihrer Sicht 
„richtig gut in Haar läuft“ und 
wo sie dringenden Handlungs-
bedarf sehen. Positiv seien 
beispielsweise der Sportpark, 
das Volksfest, SOMMA, die 
öffentliche Anbindung, Pater 
Gabriel, elektrische Busan-
zeigen, Sauberkeit oder die 
Begrünung kleiner Flächen. 
Hingegen Fahrradwege, ein 
“FOS-upgrade”, ein Second-

Hand-Laden oder ein Jugend-
parlament und überdachte 
Plätze fehlen. Vor allem aber, 
und das erstaunt nicht we-
nige Erwachsene, wünschen 
sie sich eine Realschule und 
in den bestehenden Schulen 
mehr Hygiene. Es fehle an To-
ilettenpapier, Handtücher und 
Seife in den Toiletten, deren 
Zustand katastrophal sei. „Ich 
habe hier ein Foto “ sagt eine 
ehemalige Gymnastin und 
zeigt es Bukowski, der sicht-
lich angeekelt und entsetzt re-
agiert. Auch Schülerinnen der 
Mittelschule bemängeln die 
Anlagen ihrer Schule. Stadtrat 
und ehemaliger Mittelschul-
lehrer Peter Schießl (SPD) 
sieht das Problem, nimmt aber 
gleichzeitig die Schüler in die 
Verantwortung: „Ja das gibt 
es immer wieder. Allerdings 
müsst ihr selbst auch darauf 
achten, Toiletten nicht mutwil-
lig zu beschädigen.“ 

Wiederholung erwünscht
Ulrich Leiner zeigt sich positiv 
überrascht von den „vielen 
konstruktiven Wortbeiträge 

der Jugendlichen, die für 
ihre Interessen einstehen“ 
und kann die Kritik über die 
Zustände der Toiletten ver-
stehen. „Wenn die Stadt hier 

unterstützen kann, wäre das 
sehr wünschenswert. Gene-
rell sollten wir mit so viel en-
gagierten Jugendlichen das 
Projekt „Jugendparlament“ 
konkret angehen!“ Tanja 
Haag und Daniel Probst se-
hen das große Potenzial der 
Veranstaltung, können sich 
aber noch einige Verbesse-
rungen vorstellen. Beispiels-
weise sei ein Event dieser 
Art besser in einem der Ju-
gendzentren aufgehoben. 
„Die Barriere hierher in den 
Bürgersaal zu gehen, ist für 
viele zu groß“, sind sich die 
erfahrenen Sozialpädagogen 
einig. Beide begleiten eine 
Gruppe engagierte Jugend-
licher zwischen 15 und 16 
Jahren. Deren Fazit fällt ge-
mischt aus. „Die Möglichkeit 
hier sprechen zu können ist 
wirklich super“, stimmen sie 
überein, betonen allerdings 
ihre Skepsis an der Glaub-
würdigkeit: „Jetzt heißt es 
von allen: „Das nehmen wir 
mit und schauen uns euer 
Anliegen an“.  Mal sehen, 
ob dann auch wirklich etwas 
passiert.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 
Foto: © Stadt Haar/J. Ruthenkolk

Bürgermeister Andreas Bukowski stellte sich den Fragen der Jugendlichen.
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Wofür 
sparst du?

Sparen ist Vorfreude auf die Zukunft.
Mit unserer persönlichen Beratung unterstützen wir die ganze 
Familie auf dem Weg zu ihren Zielen. Wir belohnen das Sparen 
mit attraktiven Zinsen, coolen Geschenken und verlosen tolle 
Preise bei unserem großen Gewinnspiel. Also Sparschwein ein-
packen und auf zur Bank!

zurBank.de/sparwoche

Sparwoche 

vom 27. bis 

31.10.2025

Herbstkonzert  
des Ensemble Haar

Konzert für Entdecker
Es ist ein Abend weg von den 
üblichen Klängen und ein sich 
Herantasten an Unbekannte-
res. Etwa 200 Musikliebhaber 
füllen anlässlich des Herbst-
konzerts des Ensemble Haar 
das Gesellschaftshaus des Isar-
Amper-Klinikums. Profigeiger 
Winfried Grabe schwingt den 
Taktstock, wer ihn kennt weiß 
um dessen ambitioniertes 
Spiel. Gemeinsam mit Clemens 
Huber und das durch Profimu-
siker ergänzte Laienorchester 
interpretiert Grabe unter an-
derem Johann Sebastian Bachs 
Doppelkonzert BWV 1042 in 
d-Moll. Es zählt bei Klassiklieb-
habern zu den beliebtesten 
Stücken. 

Werke aus Übersee und 
Russland
Während Bach auch Klassik-
Nichtbewanderte kennen, sind 
Kompositionen des US-Ame-
rikaners Arthur Foote (1853 
bis 1937) für viele akustisches 
Neuland. Der Komponist zählt 
neben John Knowles Paine ( 
(1839–1906), George Chad-
wick (1854–1931), Amy Beach 
(1867–1944), Edward MacDo-
well (1861–1908) und Horatio 
Parker (1863–1919) zu den 
„Boston Six“, deren Kompo-
sitionen vor allem durch die 
deutsche Romantik beeinflusst 
sind. Entsprechend präsentiert 
sich Footes Streicherserenade 
E-Dur op. 25 technisch an-

spruchsvoll. Dazu überzeugen 
das Publikum „Variationen 
über ein russisches Volkslied“ 
des Petersbuger Komponis-
tenkreises, der sich in das 
„Das mächtige Häuflein“ und 
den „Beljajew-Kreis“ mit Mit-
gliedern wie Mily Balakirew, 
Alexander Borodin, César Cui, 
Modest Mussorgski und Ni-
kolai Rimski-Korsakow, teilt. 
Entsprechend datieren die 
beiden Gruppen auf die zwei-
te Hälfte des 19. Jahrhunderts 
und zeichnen sich unter ande-
rem wegen der einfließenden 
Volksmusik in ihre Werke aus. 

Intensive Vorbereitung
Dazu lassen präsentieren die 
Musiker die Streicherserenade 
in Es-Dur von Ermanno Wolf-
Ferrari, den 1876 in Venedig 
geborenen Sohnes eines deut-
schen Kunstmalers und einer 
italienischen Mutter. Sein Werk 
entsteht zu Beginn seines Mu-
sikstudiums bei Gabriel Rhein-
berger an der Akademie der 
Tonkunst München. Für Laien 
bleiben während des mitrei-
ßenden Spiels im Konzert die 
unzähligen Stunden der Vorbe-
reitung verborgen. „Wir haben 
bei unseren jährlichen Proben-
aufenthalt im Ahrntal, der Part-
nergemeinde der Stadt Haar, 
hochkonzentriert gearbeitet“, 
verrät Grabe zu Beginn des 
Konzerts. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Das Ensemble Haar: Dirigent und Geiger Winfried Grabe entführt mit 
seinen Musikern das Publikum auf eine musikalische Entdeckerreise.
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

22.10. - Mittwoch
NBH-Vortrag: Zivilcourage  
und Selbstsicherheit
16 Uhr | Kirchenstr. 3

22.10. - Mittwoch
vhs Wanderparadies  
Madeira – Multivision
19-21 Uhr | Poststadel

23.10. - Donnerstag
Auftritt der Kürbisgesichter
16-18 Uhr | Poststadel

23.10. - Donnerstag
Gesunde Kommunikation in  
der Familie | Workshop
18.30-21 Uhr | Familienzentrum

23.10. - Donnerstag
Kürbisfest  
von Hand in Hand in Haar e.V.
16–18 Uhr | Innenhof Poststadel, 
Münchener Straße 3
(entfällt bei starkem Regen)

Ein Rückblick stattgefundener 
Vereinsfahrten - Senoirenclub
19 Uhr | Alte Schule

25.10. - Freitag
Bodenkoffer light | Workshop 
10-13 Uhr | Garten Eglfing

28.10. - Dienstag
Stadtratsitzung
19 Uhr | Sitzungssaal Rathaus

30.10. - Donnerstag
Seniorenfrühstück
10.30 Uhr | Kirchenstraße 3

30.10. - Donnerstag
Kulinarische Führung durch Haar
17-20 Uhr | Treffpunkt noch nicht 
bekannt

30.10. - Donnerstag
Interaktive Kinderwelt
19-20.30 Uhr | Familienzentrum

03.11. - Montag
Integrationsberatung im Rathaus
14-16 Uhr | Rathaus

09.11. - Sonntag
Märchennachmittag  
mit Michaela Hanauer
15.30 Uhr | Stadtbücherei Haar

10.11. - Montag
Kostenlose Gartenabfallsammlung
ab 7 Uhr | gesamtes Gemeindegebiet

11.11. - Dienstag
Bauauschusssitzung
19 Uhr | Sitzungssaal Rathaus

12.11. - Mittwoch
Austauschgruppe  
für pflegende Angehörige
15-17 Uhr | Kirchenstraße 3

16.11. - Sonntag
Double Double Bass
19.30 Uhr | Bürgersaal Haar

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@haarer-stadt-echo.de | 0811 5554593-0

www.haarer-stadt-echo.de

DEMENZSPRECHSTUNDE DER CARITAS  
LANDKREIS MÜNCHEN-OST
15.00 - 17.00 Uhr | Rathaus
Einmal im Monat bietet die Alzheimer Gesellschaft Landkreis München e.V. 
eine Demenzsprechstunde für Betroffene und An- und Zugehörige an. In 
einem persönlichen Beratungsgespräch können sich Betroffene und deren 
Angehörige über das Thema Demenz informieren, erfahren mehr über An-
gebote für Menschen mit Demenz sowie über Unterstützungs- und Ent-
lastungsangebot für An- und Zugehörige. Teilnahme nur nach vorheriger 
Anmeldung möglich. Termine: 05.11. | 03.12.

BERATUNGSSTELLE HAAR
Informationsabend für werdende Eltern „Rund um die Schwangerschaft“
Online-Vortrag, Anmeldung unter: haar@donum-vitae-bayern.de oder  
Tel.: 089 32 70 84 60. Termin:  02.12.

KLEINES THEATER HAAR
Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Ab sofort: Herbstabo „SeelenART zu Gast im Kleinen Theater“. 
Kartenhotline 089-8905698-11.

Mi	 22.10.	 17 Uhr	 Café	 Feierabend im Theater der Jetband
Do	23.10.	 19 Uhr	 Saal	 SeelenArt zu Gast im KTH – 
				    Georg Ringsgwandl: Schawumm
Fr	 24.10.	 19 Uhr	 Café	 Bernd Lafrenz: Was ihr wollt
Sa	 25.10.	 19 Uhr	 Saal	 Konzert von Maria Anastasia Hörner
Mi	 29.10.	 17 Uhr	 Café	 Feierabend im Theater mit Shruti
Sa	 08.11.	 19 Uhr	 Saal	 Tango meets Gypsy
Fr	 14.11.	 19 Uhr	 Saal	 Musical: Wenn Rosenblätter fallen

SeelenART zu Gast im KTH
Georg Ringsgwandl: ARGE DISKO 
Donnerstag, 23. Oktober | Beginn: 19 Uhr 

Ob arg oder Abk. für Arbeitsgemeinschaft wird 
sich im Laufe des Abends herausstellen. Es mag 
krowotisch scheppern oder mild an deine Seele 
hauchen, Freuden-, Traum- oder Veitstanz, alles mög-
lich in dieser Disko. Krisen-, Weichteil- oder Knochen-
disko, kein Problem für den Doktor, der sein eigener Patient ist. 
Manisch-melancholisch, und das ohne Versicherung. Der zarten Seele, dem 
derben Gemüt, allen wird geholfen. Tu das Richtige zu Zeiten der Energie-
krise: spar dein Gas daheim, geh in ein Ringsgwandl-Konzert!

Bernd Lafrenz | Shakespeare Solo – 
Was ihr wollt 
Freitag, 24. Oktober | Beginn: 19 Uhr 

Die schöne und kluge Viola, wird bei einem Schiff-
bruch von Ihrem Bruder getrennt. Gestrandet in 
Illyrien beschließt sie dem dort herrschenden Her-
zog Orsino zu dienen, nur in männlicher Verkleidung 
unter dem Name Cesario. Der Herzog schickt Cesario 
vertrauensvoll als Liebesbote zu seiner Angebeteten, Gräfin 
Orsino. Für Viola, die längst selbst tiefe Gefühle für den Herzog hegt, wird 
diese Rolle zur inneren Zerreißprobe. Doch es kommt anders als geplant: 
Olivia verliebt sich nicht in den Herzog, sondern in seinen neuen Liebesbo-
ten, oder in diesem Fall die Liebesbotin. Und als wäre das Gefühlschaos 
nicht schon groß genug, taucht plötzlich Violas totgeglaubter Bruder Se-
bastian wieder auf und sorgt für endgültige Verwirrung.

KTH Original
Musical – Wenn Rosenblätter fallen 
PREMIERE: Freitag, 14. November | Beginn: 19 Uhr 

Ein Kammermusical von Kai Hüsgen & Rory Six
Mit Katja Berg, Larissa Hartmann und Raphael Binde

Der 19-jährige Till lernt im Studium die gleichaltri-
ge Iris kennen. Die beiden kommen sich rasch näher. 
Doch Till bemerkt immer mehr Ähnlichkeiten zwischen Iris 
und seiner kürzlich verstorbenen Mutter Rose. Er durchlebt in seiner Erin-
nerung noch einmal die Monate, in denen er die krebskranke Rose in ihren 
Tod begleitet hat. Die Frankenschau schrieb zum Stück: „Autor Kai Hüsgen 
und der Komponist Rory Six griffen das menschlich wie politisch brisante 
Problem der Sterbehilfe auf. Nach der Uraufführung 2010 in Amsterdam 
ging das Stück seit 2011 mit großem Erfolg in Hamburg und Wien über die 
Bühne und ist nun auch in Haar zu sehen.

Weitere Termine: 15.11. | 20.03. | 04.06.

NICHT 

VERGESSEN!

ACHTUNG 
ZEITUMSTELLUNG! 

Am Sonntag, den 26.10. 
wird die Zeit um 1 Stunde 

zurückgestellt!
(von 3:00 Uhr auf 2:00 Uhr)
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LASST EUCH
WEIN EINSCHENKEN

Samstag, 25. Oktober 14–20 UHR 
Sonntag, 26. Oktober 13–18 UHR

WWW.WEIN-ERLEBNIS-MESSE.DE

FAMILIENZENTRUM DER NBH HAAR E.V.
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089-46204439 
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de

Im Familienzentrum treffen sich Eltern mit Babys, Klein- und KiTa-Kindern 
in offenen Treffs zum Spielen und Austauschen und zu Kursen. Die Mit-
arbeitenden informieren gerne zu Angeboten und Einrichtungen in Haar 
und im Landkreis.

OFFENER TREFF FÜR ELTERN 
Baby- und Schwangeren-Café – Eltern mit kleinen Babys und Schwangere
FAM-Café – Eltern mit Klein- und KiTa-Kindern
Bastel-Café – Eltern mit Klein- und KiTa-Kindern
Café International – Für alle, egal wie gut sie (deutsch) sprechen
Tobe-Café – Indoorspielplatz im Neubau - Eltern mit Kindern bis 3 Jahre 
Tobe-Café – Indoorspielplatz im Neubau - Eltern mit Kindern 3 bis 5 Jahre
Papa-Café – Papas mit 1-3jährigen 
                  – Papas mit 3-5jährigen | 09.11. | 14-17 Uhr
Sonntags-Café – Termine auf der Webseite

Mo Di Mi Do Fr So

9 - 11 Uhr B&S-Café FAM-Café Café   
International

B&S-Café FAM-Café

15 - 17 Uhr Tobe-Café
bis 3 J.

Tobe-Café
bis 3-5 J.

Bastel-Café Tobe-Café */
FAM-Café**/ 
Papa-Café***

19 - 21Uhr Handarbeit****
	
* 1. So = Tobe-Café, ** 3. So = FAM-Café, *** Papa-Café (siehe oben)  
**** 2. + 4. Donnerstag = Näh- und Handarbeitstreff

NOVEMBER: LATERNEN & GENERATIONEN
Im November wird es im Familienzentrum stimmungsvoll: In den offenen 
Treffs basteln wir gemeinsam Laternen und bereiten uns auf das Laternenfest 
mit dem Maria-Stadler-Haus vor. An einem Nachmittag sind auch Senior:innen 
eingeladen, mit den Kindern zusammen zu basteln – ein schönes Miteinander 
der Generationen!
Gebastelt wird schon ab Mitte Oktober in den offenen Treffs:
dienstags und freitags 9:00 bis 11:00 (FAM-Café)
donnerstags 15:00 bis 17:00 Uhr (Bastel-Café)

• Laternen basteln mit Seniorinnen und Senioren 30.10., 15-17 Uhr

• Laternenfest „Jung trifft alt“ am Freitag, 14.11., 17 Uhr 
Treffpunkt: Wiese vor Casinostraße 10, gemeinsamer Umzug zum Maria-
Stadler-Haus

RUND UM DIE GEBURT
Baby- und Schwangeren-Café | montags und donnerstags | 9-11 Uhr
Geburtsvorbereitungskurs | Start 10.11. 
 
BABYZEIT 0-1 J.
Offene Still- und Schlafsprechstunde | 27.10., 09:30 – 10:30 Uhr
Baby-Sprechstunde mit Kinderschrankenschwester | 10.11., 09:30 – 11:30 Uhr

KLEINKINDZEIT 1-2 J.
FenKid | Start 10.11. (geb. 08-11/24)
Stubenrocker (Bewegung) – Plätze frei
Kreativwerkstatt (einfaches Basteln) | Start 11.11.
Tobe – Café Indoorspielplatz So 15-17 Uhr (+ immer Di 15-17 Uhr)

KLEINKINDZEIT 3-5 J.
Neu: Tobe-Café Indoor-Spielplatz | mittwochs 15-17 Uhr
Papa-Café | 09.11., 14-17 Uhr
Kinderbuch-Vorstellung | 16.11. ab 15:30 Uhr
Bilderbuch-Kino | 16.11., 16 Uhr

KITA- UND GRUNDSCHULZEIT 4–7 
Acrobatik-Yoga Workshop | 15.11., 14-16:30 Uhr
Spiele kennenlernen Brettspiele & Co | 23.11., 14-17 Uhr

13  HAARER STADT ECHO | 10. Ausgabe | 21. Oktober 2025



TERMINE | VERANSTALTUNGEN

FÜR ALLE GENERATIONEN
Café international – mit gemeinsamem Kochen | mittwochs 09:30 – 12 Uhr
Erstlings-Set nähen auch ohne Erfahrung | 15.11., 10-13 Uhr
Näh- und Handarbeitstreff  | 29.10. + 26.11., 19-21 Uhr
Koch-Club „Kochen für die Festtage“ | 21.11., 18 Uhr

BERATUNG UND INFORMATION
30.10. 19-20:30 Uhr | Vortrag Interaktive Kinderwelt
15.11. 10-12 Uhr | Elterngruppe i-Kinder& Co

SECOND HAND-LADEN FÜR KINDERARTIKEL 
Es gibt immer eine ständig wechselnde Auswahl an hochwertigen Artikeln 
zu kleinen Preisen: von Babybedarf über Kleidung bis Größe 164, Schuhe, 
Sportartikel, Spielwaren und Bücher. Besuche uns an folgenden Tagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 09:30 bis 11:30 Uhr
Dienstag von 15:30 bis 17:30 Uhr 

BABYSITTER-VERMITTLUNG
Das Familienzentrum vermittelt geschulte Jugendliche, die stunden-
weise nachmittags oder abends auf Babys und Kinder aufpassen. Infos 
unter https://www.nbh-haar.de/babysitter.

PATEN FÜR FAMILIEN IN HAAR
Für Familien mit Babys und Kindern bis 3 Jahre: Wem das familiäre Netz-
werk fehlt, weil er weggezogen ist oder aus anderen Gründen, dem können 
wir einen Paten vermitteln. Er/Sie kommt stundenweise in die Familie und 
unterstützt. Infos unter https://www.nbh-haar.de/familienpaten.

Informationen zum kompletten Angebot und Anmeldungen unter 
www.familienzentrum-haar.de sowie im Büro des FAM: 089 462 044 39 
familienzentrum@nbh-haar.de

THEATER LIBERI
Tarzan – das Musical | Freitag, 21. November 2025, um 16:00 Uhr
Die moderne Musicaladaption des Theater Liberi rückt Tarzans Zerris-
senheit zwischen Affen- und Menschenwelt 
in den Fokus. Für Hauptdarsteller Niklas 
Schinke ein entscheidender Aspekt: 
„Tarzan ist eben nicht nur der strah-
lende Held, sondern er hat auch 
Zweifel und braucht die Hilfe sei-
ner Freunde, um seinen Weg zu 
finden“. Begleitet wird dieser Weg 
durch die Kompositionen von Chris-
toph Kloppenburg und Hans Christian 
Becker. „Die Musik ist szenisch, äußerst 
atmosphärisch, sie treibt die Handlung voran. 
Beeinflusst durch verschiedene Genres gibt es viele abwechslungsrei-

che Songs, von klassischen Soli bis hin zu großen 
Ensemble-Nummern.“

Infos und Tickets: Das Musical dauert 
zwei Stunden inklusive 20 Minuten 
Pause und ist geeignet für Zuschau-
er ab vier Jahren. Die Tickets kos-
ten im Vorverkauf 33,- / 29,- Euro je 
nach Kategorie, Kinder bis 14 Jahre 
erhalten eine Ermäßigung in Höhe 

von 2,- Euro. Erhältlich sind die Ti-
ckets online unter www.theater-liberi.de 

und bei ausgewählten Vorverkaufsstellen.

VHS HAAR E.V.
Münchener Straße 3 | 85540 Haar | www.vhs-haar.de 
Tel. 089/46002-800 | E-Mail: info@vhs-haar.de

WANDERPARADIES MADEIRA | Multivisionsshow an der vhs Haar
Zu Fuß gehen hat auf Madeira 
Tradition. Nur war diese – wie alle 
Traditionen – auch auf Madeira 
zunächst kein Freizeitvergnügen. 
Schon die ersten Siedler legten sch-
male Pfade über die Berge an, um 
in die teilweise schwer zugänglichen 
Täler und kleinen Küstenebenen zu 
gelangen. Noch heute verbinden 
sie alle Siedlungen über die zerklüf-
teten und sehr steilen Vulkanfelsen. 
Die Wege sind oft so schmal und 
steil, dass weder Karren noch Last-
tiere als Transportmittel eingesetzt 
werden konnten. In der Neuzeit 
wurden viele dieser Wege im Zuge 
des aufkommenden internationalen 
Tourismus zu teilweise sehr gut gepflegten Wanderwegen ausgebaut. 
Mittwoch, 27. Oktober 2025, 19:00-21:00 Uhr in der vhs Haar e.V., Münche-
ner Straße 3, Vortragssaal OG 06. | Die Kursgebühr beträgt 9,50€.

Anmeldung und Info an der vhs Haar, Tel. 089/46002-800, oder über  
www.vhs-haar.de

Eine Zeitreise ins Bayern der
Nachkriegszeit mit Willi Beck
––

5. NOVEMBER 2025
16:00 UHR

„Als die Heimatvertriebenen und Flüchtlinge nach
Bayern kamen – Erinnerungen an meine Nachkriegs-
kindheit in den Markt Schwabener Baracken“

VERANSTALTUNGSHINWEIS

im Kulturzentrum Haus der Donauschwaben 
Leibstraße 33, 85540 Haar

Mit viel Humor, donauschwäbischer Mundart, kleinen
Anekdoten und musikalischen Einlagen auf der Mund-
harmonika erzählt Willi Beck (geb.  1946) von jenen Jahren,
die viele Heimatvertriebene und Flüchtlinge prägten.

EINTRITT FREI!

Kulturzentrum Haus der Donauschwaben | www.donauschwaben.bayern |  089-456 99 193
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Für Florian Eder ist jeden Tag was los, denn bei ihm in der Werk-
statt, die ehemals seinem Onkel Meister Eder gehörte, lebt der klei-
ne rothaarige Pumuckl, ein vorlauter und abenteuerlustiger Kobold 
mit großer Lust am Schabernack. Mit einer Schildkröte, einem Aus-
flug aufs Land und dann auch noch dem Geburtstag von Nachbar 
Burke geht es diesen Sommer bei Florian und Pumuckl drunter 
und drüber. In dem ganzen Trubel schaffen die beiden es kaum 
noch, ihre Freundschaft zu pflegen. Ein großes Missverständnis 
hat da gerade noch gefehlt und stellt plötzlich alle Beteiligten ge-
waltig auf die Probe. Nachdem der von Groß 
und Klein geliebte Kobold im Jahr 2023 ein 
fulminantes Comeback feierte, gibt es nun 
tolle Neuigkeiten für alle Fans: Hurra, hurra, 
der Pumuckl ist bald wieder da!

PUMUCKL UND DAS GROSSE MISSVERSTÄNDNIS
Genre: Komödie, Familien- & Kinderfilm | Verleih: Constantin | Dauer: 1 Std. 38 Min. | FSK 0 
Drehbuch: Matthias Pacht, Korbinian Dufter | Besetzung: Florian Brückner, Maxi Schafroth, Anja Knauer,
Matthias Bundschuh, Robert Palfrader, Stella Goritzki | Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 30.10.2025

Quelle: filmstarts.de

NACHBARSCHAFTSHILFE HAAR E.V.
Kirchenstraße 3  |  85540 Haar

Spieleabend bei der Nachbarschaftshilfe Haar
Donnerstag, 20. November 2025 um 19:00 Uhr
Vom jungen Erwachsenen bis zum Senioren sind alle Generationen herz-
lich willkommen. Auf dem Programm stehen vier bis fünf ausgewählte 
Spiele. Damit gleich losgespielt werden kann, stehen „ehrenamtliche 
Spieleerklärer“ des Bayerischen Spielearchivs bereit – das lange Studieren 
einer Anleitung ist also nicht nötig. Die Teilnehmenden können direkt ins 
Spielgeschehen einsteigen und gemeinsam einen unterhaltsamen Abend 
verbringen.
Dachgeschoss der Nachbarschaftshilfe Haar in der Kirchenstraße 3. Ein 
Aufzug ist vorhanden. Die Teilnahme ist kostenlos. Um besser planen zu 
können, wird um Anmeldung bis zum 17.11.2025 gebeten, entweder te-
lefonisch unter 089-143 36 490 oder per E-Mail an info@nbh-haar.de

Vortrag: Zivilcourage und Selbstsicherheit
Mittwoch, 22. Oktober 2025 um 16:00 Uhr
In München kommt es immer wieder zu Übergriffen auf Passanten. Viele 
Menschen fragen sich, wie sie selbst im Ernstfall reagieren würden. 
Der Vortrag der Münchner Polizei zeigt, wie man Gefahrensituationen 
erkennt, für den Eigenschutz vorsorgt und in Notfällen richtig handelt. 
Auch rechtliche Fragen zu Notwehr und Hilfeleistung werden verständlich 
erklärt. Rollenspiele helfen, das Gelernte praktisch einzuüben.
Der Vortrag findet im Dachgeschoss der Nachbarschaftshilfe Haar in der 
Kirchenstraße 3 statt. Ein Aufzug ist vorhanden.
Eintritt frei für NBH-Mitglieder | Nicht-Mitglieder: 5 Euro Anmeldung we-
gen begrenzter Plätze erforderlich

Wunschbaum für Senioren
Das Team der NBH freut sich schon sehr darauf, zum wiederholten Male 
mit Hilfe vieler „Wunscherfüller“ bedürftigen oder einsamen Senioren 
eine Weihnachtsfreude machen zu können. Die Übergabe der Geschenke 
übernimmt das Team der NBH. Vom 01.- 04.12.25, 9 -12:30 Uhr (zusätz-
lich Di., 02.12., 14-16 Uhr) sind Haarer Bürger dazu eingeladen, sich in der 
Geschäftsstelle der Nachbarschaftshilfe (Kirchenstraße 3) ein Wunschherz 
vom Baum auszusuchen und das entsprechende Geschenk (im Wert bis 
20 Euro) weihnachtlich verpackt, bis spätestens 12.12.25 an selber Stelle 
wieder abzugeben. 
Wir bitten um Verständnis, dass die Beschenkten anonym bleiben und die 
Geschenke nicht direkt von den Spendern übergeben werden können.
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AUS DEM RATHAUS
STADT HAAR
Bahnhofstraße 7, 85540 Haar
Telefon	 089 46002-0
Telefax	 089 46002-111
info@stadt-haar.de
www.stadt-haar.de

1. Bürgermeister 
Andreas Bukowski

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. bis Do.:	 07.30 – 12.30 Uhr
Freitag:	  07.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:	 15.00 – 18.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

APP IN DIE STADT!
Die offizielle App der 
Stadt Haar

Entdecken Sie die Stadt Haar - Über-
raschend. Vielseitig. Im Landkreis 
München. Die App informiert über 
Aktuelles aus dem Rathaus, über Ver-
anstaltungen und bietet jede Menge 
Service rund um Haar.

KEINE WARTEZEITEN – 
Termine vereinbaren
Bei ausgewählten Abteilungen im Rat-
haus können Sie vorab einen Termin bu-
chen - online unter www.stadt-haar.de/ 
online-terminvereinbarung oder telefo-
nisch. Der große Vorteil für Sie: Sie er-
fahren bereits bei der Buchung, welche 
Unterlagen Sie benötigen und Sie müs-
sen keine längeren Wartezeiten in Kauf 
nehmen.

Termine unter:	 089 460 02-
Bauamt: 	 -321
Bürgermeisteramt:	 -301
Einwohnermeldeamt:	 -0
Fundamt m. Online-Suche:	 -217
Friedhofsverwaltung:	 -340
Kindertagesstätten:	 -355
Sozialamt:	 -205 /-207 /-208
Standesamt:	 -341
Umweltamt:	 -318

WERTSTOFFHOF
Keferloher Straße 1, 85540 Haar
Telefon	 089 467084

Öffnungszeiten
Montag: 	 15:00 - 18:00 Uhr
Dienstag: 	 geschlossen
Mittwoch:	 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 	 09:00 - 12:00 Uhr
Freitag: 	 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 	 10:00 - 15:00 Uhr

NEUER STÄDTISCHER 
KINDERGARTEN ERÖFFNET
„Haarer Igel“

Zum Start ins neue Kita-Jahr hat die 
Stadt Haar eine neue Kinderbetreu-
ungs-Einrichtung in Betrieb genom-
men: Am Jagdfeldring 13 D eröffnete 
im September der städtische Kinder-
garten „Haarer Igel“. Damit betreut 
die Stadt Haar aktuell 466 Kinder in zehn städtischen Kindertageseinrichtungen.

Das Gebäude war zuvor unter dem Namen Kindergarten St. Bonifatius Teil des Kitaverbundes Kirchheim-
Heimstetten-Haar. Aufgrund langfristiger Personalengpässe konnte die Einrichtung über mehrere Monate 
nicht mehr regulär betrieben werden. Bereits im Frühjahr stand fest, dass in diesem Haus keine Kinder mehr 
in die Betreuung aufgenommen werden können. Die Pfarrstiftung entschloss sich deshalb, das Haus zum Ende 
des Kita-Jahres im Juli an die Stadt Haar abzugeben.

Pünktlicher Start 
Dank des engagierten Einsatzes der städtischen Bautechnik, des Kita-Hausmeisters sowie vieler helfender 
Hände konnten die notwendigen Renovierungsarbeiten über die Sommerpause zügig umgesetzt werden. So 
war es möglich, den Kindergarten pünktlich zum Start des neuen Kita-Jahres im September mit einer ersten 
Gruppe zu eröffnen. Die zweite Gruppe folgt im Oktober. Insgesamt bietet die Einrichtung Platz für 50 Kinder 
im Alter von drei bis sechs Jahren in zwei Gruppen. Die Leitung obliegt Tina Carvalho.

Zentrale Anmeldung 
Mit dem neuen Kindergarten stärkt die Stadt Haar ihr Betreuungsangebot im Jagdfeld und kommt zugleich 
ihrer kommunalen Aufgabe einer flächendeckenden Kinderbetreuung nach. Familien, die bislang auf der War-
teliste standen, werden bei der Platzvergabe derzeit vorrangig berücksichtigt. Neue Anmeldungen erfolgen, 
wie für alle städtischen Kitas, über die zentrale Plattform „Little Bird“. Details dazu sind auf der städtischen 
Website (https://www.stadt-haar.de/anmeldung) zu finden.

STADT HAAR ERHÄLT GÜTESIEGEL 
„FLÄCHENBEWUSSTE KOMMUNE“!

Die Stadt Haar zeigt, dass Wachstum und Nachhaltigkeit kein Wi-
derspruch sind – und wird vom Freistaat Bayern mit dem Gütesiegel 
„Flächenbewusste Kommune“ ausgezeichnet. Damit zählt Haar zu den 
Vorreiter-Kommunen, die sich für eine kluge, nachhaltige Flächennut-
zung und lebendige Ortsentwicklung starkmachen.

Mit dem staatlichen Gütesiegel „Flächenbewusste Kommune“ vom 
Bayerischen Umwelt-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsministerium 
würdigt der Freistaat Städte und Gemeinden, die sich in besonderem Maße für den Schutz der Ressour-
ce Boden einsetzen und innovative Konzepte für nachhaltige Flächennutzung, qualitätsvolle Sanierung und 
Revitalisierung im Bestand, die Belebung von Ortskernen sowie die Stärkung des Gemeinschaftslebens und 
aktive Bürgerbeteiligung umsetzen. Mit Haar wurden drei weitere bayerische Kommunen, die unterfränkische 
Kreuzbergallianz e.V., der Markt Bad Neualbenreuth in der Oberpfalz sowie die Gemeinde Neusitz, Mittel-
franken, ausgezeichnet.

Haar baut auf Nachhaltigkeit, nicht auf Fläche
Haar überzeugte durch strategische Innenentwicklung und nachhaltige Stadtplanung. Seit den 1990er Jahren 
setzt die Kommune auf qualitative Nachverdichtung in ihrer baulichen Entwicklung sowie auf eine kompakte, 
lebenswerte Siedlungsstruktur, gerade auch bei Neubaugebieten, wie im Stadteil Eglfing. Haar praktiziert 
strategische Innenentwicklung mit Augenmaß und leitbildorientierte Stadtentwicklung nach dem Prinzip „In-
nen vor Außen“. Daher hat Haar heute eine vorbildliche kompakte Siedlungsstruktur mit Orientierung auf 
den Hauptort. Grundsätzliche Entscheidungen, wie das Leitbild „Circular City Haar“ (2021) und die Haarer 
Leitlinien 2020, unterstreichen das Ziel, Nachhaltigkeit, Innovation und Lebensqualität in Einklang zu bringen. 
Umweltminister Thorsten Glauber betonte bei der Preisverleihung: „Bodenschutz und der Schutz von Freiflä-
chen sind ein Gewinn für uns alle. Der schonende Umgang mit Fläche ist eine Investition in unsere Zukunft.“

Ausgezeichnet flächenbewusst 
Das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept für die erweiterte Ortsmitte ist die Basis für die Neuge-
staltung der Leibstraße, aber auch für die Sanierung der Sportanlage an der Vockestraße. Zudem wurden 
zwei laufende Projekte „Schule statt Leerstand“ sowie das „Circular Dino“ besonders hervorgehoben. „Die 
Auszeichnung soll uns Ansporn sein, sich auch in Zukunft um die bestmögliche Gestaltung von Flächen zu 
bemühen, auch und gerade, wenn es um die Entwicklung neuer Areale, wie das Gewerbegebiet auf der 
Finckwiese oder der Blumenstraße geht. Unsere 2020 verabschiedeten Leitlinien zum nachhaltigen Planen 
und Bauen weisen hier den Weg“, betonte Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski.

App Store  
für iPhone

Google Play Store 
für Android
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Alle Schülerinnen und Schüler, die sich gerne über 
ihre beruflichen Perspektiven informieren möch-
ten, können sich auf der Ausbildungsmesse AuBiM, 
die am 15. November in Haar in der Dreifachturnhal-
le im Sport- und Freizeitpark Eglfing stattfindet, 
einen guten Überblick über ihre Möglichkeiten in 
der Region verschaffen.  

Zum vierten Mal veranstalten die Stadt Haar und 
die Gemeinde Vaterstetten nun schon eine gemein-
same Berufsmesse für Schülerinnen und Schüler. 
Mit großem Erfolg. Denn hier können Jugendliche 
innerhalb weniger Stunden die verschiedensten 
Ausbildungswege und Berufsfelder kennenlernen. 

Große Branchenvielfalt unter den Ausstellern 
Zahlreiche regional ansässige Betriebe sind vor Ort 
und stellen ihr Unternehmen, ihr Ausbildungskon-
zept und ihre aktuellen Stellenausschreibungen 
vor. Von Ausbildungsberufen im örtlichen Hand-
werk bis zu dualen Studiengängen bei großen 
Unternehmen wird wieder ein breites Spektrum 
vertreten sein. Unter anderem haben sich bereits 
Airbus, Allianz, Deichmann, dm-Drogeriemarkt, 
die Bundeswehr, Segmüller Polstermöbelfabrik, 
attocube systems GmbH, das Finanzamt sowie das 
Hauptzollamt München, die Kreissparkasse, Norma 
und Krauss Maffei angekündigt. 
Aufgrund des turnusmäßigen Wechsels findet die 
Veranstaltung dieses Jahr wieder in Haar statt. Am 
15. November von 10 bis 15 Uhr können sich die Ju-
gendlichen in der Dreifachturnhalle des Sport- und 
Freizeitparks Eglfing über die Möglichkeiten ihrer 
beruflichen Zukunft informieren. 

Fotoshooting und Gewinnspiel
Auch in diesem Jahr werden wieder tolle Preise un-
ter den Besucherinnen und Besuchern verlost. Zu 
gewinnen gibt es zum Beispiel einen Reisegutschein 
für einen Städtetrip im Wert von 100 Euro, individu-
elle Bewerbungs-Coachings und ein professionelles 
Fotoshooting für Bewerbungsfotos.

Traumjob gesucht? 
Die Ausbildungsmesse 2025

Die STADT HAAR informiert

15. November
2025

von 10:00 bis 15:00 Uhr

im Sport- und Freizeitpark Eglfing

Dreifachturnhalle

Höglweg 7, 85540 Haar
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STADTRATSSITZUNG VOM 30.09.2025  berichtet von Manuela Praxl

Aus dem Stadtrat

190 verwaiste Drahtesel: so lautet die Bilanz die Aufräumaktion des 
Bauhofs bei den Fahrradständern an den S-Bahnhöfen. Der überwie-
gende Teil sei noch in passablen Zustand. Besitzer können sich beim 
Fundamt melden und sie bis März 2026 abholen. Der Rest geht in die 
Versteigerung oder zur Verwertung. Ein weiteres Mittel der Fortbewe-
gung ist derzeit im Fokus der Stadt: Der vor allem bei Jugendlichen 
beliebte E-Scooter. Die unkomplizierte Nutzung der Elektrokleinstfahr-
zeuge führt aber immer wieder zu Problemen. Ihre Fahrer stellen sie 
häufig nicht ordnungsgemäß ab - sehr zum Ärger von Sehbehinderten, 
Rollstuhlfahrern, älteren Menschen mit Rollatoren oder auch Eltern mit 
Kinderwagen. Sowohl der Mobilitätsbeauftrage als auch die Verwaltung 
überlegen Maßnahmen wie feste Stellplätze und Parkverbotszonen.

Bewährtes an neuen Plätzen

Das Beachvolleyballfeld am Jugendfreizeitheim DINO muss wegen des 
Neubaus der Kita am Wieselweg weichen, bekommt aber in direkter 
Nähe einen neuen Platz, erklärt Bürgermeister Andreas Bukowski. Die 
Befürchtungen einiger Eltern, das beliebte Hüttenbauen der Jugend-
einrichtung zum Schuljahresende könne künftig nicht mehr stattfinden, 
entkräftet Bukowski. Ab nächstem Jahr soll es auf der süd-westlich an-
grenzenden Wiese stattfinden, versicherte der Rathauschef. 

Besser den Alltag mit Kind organisieren, dank App

Über die „KIKOM“- App können Eltern mit den entsprechenden Betreu-
ungseinrichtungen ihrer Kinder kommunizieren können. Laut Anbieter 
unterstützt die App individuelle Bedürfnisse ihrer Kunden in „Kommuni-
kations-, Organisations-, Dokumentations- und Verwaltungsprozessen“. 
Derzeit laufe in Salmdorfs Kita ein Testlauf zu Nutzung. Ein Informations-
abend für Eltern soll folgen. Erfreulich sei derzeit die deutlich kürzere 
Warteliste für die Kitas, allerdings könne sich das wieder ändern.

Die Saat geht auf

Der Geschäftsbericht 2024 des Maria-Stadler-Hauses weist ein Plus aus. 
Das sei zum einen der hohen Auslastung zu verdanken, zum anderen 
den intensiven Bemühungen ausreichend Personal zu gewinnen und 
zu beschäftigen. Mit offensichtlichem Erfolg: Im Gegensatz zu vielen 
anderen Einrichtungen, kann sich das Haus über einen Mangel an Mit-
arbeitern nicht beklagen. Im kommenden Jahr will es weiter an ver-
schiedenen Stellschrauben drehen, um Arbeitsprozesse zu optimieren. 
Unter anderem geht es um die Verbesserung der Digitalisierung, um 
Pflegekräfte bei Verwaltungsaufgaben zu unterstützen oder die anste-
hende Erneuerung der Küche. 

Haar hat einen Vogel

Ein Tagesordnungspunkt, der zur Kenntnisnahme ansteht, wirft im Gre-
mium einige Fragen auf. Offenbar fühlt sich die Feldlerche in Haar hei-
misch. Und zwar ausgerechnet dort, wo die Freiflächen-Photovoltaik-
Anlage entstehen soll. Das stellt ein Problem dar, denn der Vogel gilt 
auf der Roten Liste der Brutvögel Deutschlands als „gefährdet“ und ist 
daher „besonders geschützt“. In einem solchen Fall fordert der Arten-
schutz Ausgleichsflächen. „Ich habe ein Problem damit, wenn jetzt für 
die PV-Anlage weitere zwei Hektar gestellt werden müssen und keiner 
weiß, ob die Lerche dann genau dorthin will. Man kann mit dem Kapital 
der Bürger so nicht umgehen“, kritisiert Martin Metzger von den UBH. 
Naturschutz stehe außer Frage, aber die Verhältnismäßigkeit müsse 
stimmen, schließlich seien von der knapp 18 Hektar großen Fläche be-
reits drei Ausgleichsfläche, so Metzger. Die Worte treffen bei Landwirt 
Andreas Rieder (CSU) auf offene Türen: „Wenn jemand, der ein Gut-

achten erstellt, den Unterschied zwischen Sommer – und Wintergerste 
nicht kennt, haben wir ein Problem.“ Mike Seckinger (Grüne) betont 
die positiven Aspekte, die die Feldlerche bedeute: „Sie ist Indikator 
dafür, wie es der Biodiversität geht. Das Vermögen ist nicht weg, wir 
erhalten Lebensgrundlage und die Biodiversität.“ Peter Siemsen (FDP) 
fordert indes genau abzuwägen: „Ich will das Thema Biodiversität nicht 
wegwischen, aber auch der Mensch ist Schutzgut und Teil der Biodi-
versität. Ich bin weder bereit landwirtschaftliche Nutzfläche zu opfern 
noch das PV-Projekt infrage zu stellen. Wir haben über Monate den 
Bürgern PV als wichtigen Teil des Gesamtkonzepts nahegebracht.“ Ul-
rich Leiner sieht eine andere Möglichkeit: „Vielleicht gibt es ja die jetzt 
nicht genutzten Flächen als Ausgleichflächen anerkennen zu lassen. Das 
ist nicht das Ende der Fahnenstange.“ Link widerspricht, das sei vom 
Tisch: „Abstandsvorgaben für den Bodenbrüter machen es nicht mög-
lich die Fläche dafür zu nutzen.“

„Variante 5“ setzt sich durch

Wegen des Ausbaus der A99 ist eine Verlegung der Kreisstraße von 
Feldkirchen (über Weißenfeld) nach Grasbrunn notwendig. Grundsätz-
lich gebe es mehrere Varianten, wobei die Autobahn GmbH die soge-
nannte „Variante 5“, eine Straße, die durch Ottendichl führt, favorisiert. 
Das bedeute etwa 4800 Fahrzeuge weniger pro Tag, was die Lärm- und 
Luftschadstoffbelastung erheblich reduzieren könne. Allerdings bedeute 
das auch eine weitere Flächenversiegelung von 74 000 Quadratmetern. 
Ein Dilemma, findet Ulrich Leiner (Grüne). Positiv sei zwar der die Re-
duzierung des Autolärms, dafür die Flächenversiegelung kritisch. Peter 
Siemsen (FDP) treibt der Flächenverbrauch ebenso um, verweist aber 
auf die Nachteile der anderen Varianten: „Da haben wir es mit kostspie-
ligen Tunnelbauten zu tun. Auch der CO2 Verbrauch ist nicht unerheb-
lich.“ Das schlagende Argument für „Variante 5“ sieht Siemsen in der 
Minderung des Lärms: „Zwischen einem und drei Dezibel ist eine Grö-
ßenordnung. Hier geht es wieder um das Schutzgut Mensch.“ Es sei die 
beste Kombi aus Kosteneffizienz und Lärmminderung trotz Flächenver-
brauch. Indes erschließt sich Peter Schießl (SPD) nicht, warum die Varian-
te den Verkehr in Ottendichl reduzieren soll: „Die B304 verschwindet ja 
nicht. Ich kann weder den Flächenverbrauch noch die Haltung oder die 
Gründe nachvollziehen. Dietrich Keymer (CSU) sieht die Notwendigkeit 
der ganzheitlichen Betrachtung. So habe sich der Landkreis Ebersberg 
verbindlich festgelegt auf den Bau der Kreisstraße zu verzichten, wenn 
„Variante 5“ komme.  „In Summe heißt das weniger neu gebrauchter 
Flächenverbrauch. Wir können das noch weiter herunterbrechen, aber 
es bleibt eine Entscheidungsfrage. „Variante 5“ wird eine Entlastung für 
Ottendichl bringen, aber nicht vollständig.“ Der Rat entscheidet sich mit 
16:10 Stimmen für diskutierte „Variante fünf“.

Das „Aus“ für Mietradsystem?

Die CSU will nach einem Antrag die Möglichkeit des Ausstiegs aus dem 
MVV-Mietradsystems prüfen lassen.  Während Thomas Fäth (SPD) und 
Peter Siemsen (FDP) den Antrag für sinnvoll erachten, äußert sich Ulrich 
Leiner (Grüne) skeptisch: “Wir müssen erst wissen, wogegen wir uns 
entscheiden, und sollten uns erst das Paket anschauen und prüfen.“ 
Leihräder seien ein wichtiger Bestandteil der Mobilität in Haar. Ihre 
Reichweite sei größer als die eines E-Scooters, gibt Leiner zu beden-
ken. Die Argumentation sei nicht stichhaltig, setzt Keymer dagegen: 
„Wir können nicht warten, bis ein neues Angebot vorliegt.“ Im Rat fällt 
die Entscheidung mit 21:5 Stimmen für den Antrag.

STADTRAT 

Nächste Stadtratssitzung: 
Di. 28.10.2025, 19 Uhr, großer Sitzungssaal im Rathaus
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Neuer Wirt im Gasthof zur Post Haar

Der traditionsreiche Gast-
hof zur Post in Haar star-
tet mit frischem Elan und 

einer erfahrenen Wirtsfamilie ins 
neue Jahr: Petra und Christian 
Winklhofer übernehmen ab dem 
15. Januar 2026 die Führung des 
traditionsreichen Hauses.
Die Familie Winklhofer ist in 
der bayerischen Gastronomie 
fest verwurzelt und steht seit 
Jahrzehnten für gelebte Wirts-
hauskultur, Qualität und Gast-
freundschaft, betreibt seit 1975 
betreibt den bekannten Münch-
ner Ratskeller am Marienplatz 
mit rund 1.200 Sitzplätzen im 
Innenbereich und 400 Plätzen 
im Prunkhof. Bruder Thomas 
und Vater Toni Winklhofer sowie 
Onkel Peter Wieser sind in der 
Geschäftsleitung tätig.

Gastronomische Tradition und 
Erfahrung
Darüber hinaus sind die 
Winklhofers auf dem Oktober-
fest, im Festzelt „Tradition“ auf 
der Oidn Wiesn, seit 2011 mit 
über 8.000 Plätzen erfolgreich 

vertreten. Christian Winklhofer 
führte von 2001 bis 2020 den 
beliebten „Hafer – der Stadt-
wirt“ in der Münchner Innen-
stadt und betreibt seit 2009 den 
Schnitzelwirt im Spatenhof in der 
Münchner Fußgängerzone. Mit 
dieser langjährigen Erfahrung 
und im festen Familienverbund, 
in der die nächste Generation 
bereits in den Startlöchern steht, 
möchte das Ehepaar Winklhofer 
die gastronomische Szene in 
Haar bereichern.

Das Konzept: Tradition trifft 
Zeitgeist
Für den Gasthof zur Post plant 
das neue Wirte-Ehepaar eine 
bayerisch-österreichische Küche 
mit mediterranen Einflüssen. 
Dabei liegt der Fokus auf regi-
onalen Produkten, frischer Zu-
bereitung und einer saisonalen 
Speisekarte mit wechselnden 
Spezialitäten wie Spargel, Wild 
oder Grünkohl. Ein günstiger 
Mittagstisch sowie kleinere Por-
tionen für Seniorinnen und Seni-
oren sollen das Angebot für alle 

Generationen attraktiv machen. 
Zudem sind Themenabende, 
Menüs für Feste und Feiern so-
wie Catering-Angebote im Bür-
gerhaus Haar vorgesehen. Auch 
der Biergarten wird künftig wie-
der belebt – mit einer Kombina-
tion aus bedientem und Selbst-
bedienungsbereich.

Getränkekultur auf höchstem 
Niveau
Neben einer gepflegten Bier-
kultur – teilweise mit Aus-
schank aus dem Holzfass – legt 
die Wirtsfamilie großen Wert 
auf eine gut sortierte Wein-
karte mit Schwerpunkten in“ 
„Deutschland und Österreich. 
Ergänzt wird das Angebot 
durch selbstgemachte Limona-
den, ausgewählte Aperitifs und 
Longdrinks.

Ein starkes Team
Das neue Wirtshaus-Team be-
steht aus langjährigen, erfahre-
nen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aus dem bisherigen 
Ratskeller-Team, die ab Januar 

2026 zur Verfügung stehen. 
Besonders hervorzuheben ist 
Küchenchef Michael Schubaur, 
der für kreative, bodenständi-
ge Küche und höchste Qualität 
steht. Darüber hinaus engagiert 
sich die Wirtsfamilie für die Aus-
bildung junger Menschen, die 
Teilnahme am Stadtleben – etwa 
bei Veranstaltungen wie dem Fa-
sching – sowie für soziale Projek-
te wie den Haarer Tisch.

Verwurzelt in der Region
„Wir freuen uns sehr, in Haar 
eine neue gastronomische Hei-
mat zu finden“, sagt Christian 
Winklhofer. „Wir stehen für ech-
te Wirtshauskultur – bodenstän-
dig, herzlich und mit Leiden-
schaft. Unsere Gäste sollen sich 
bei uns einfach wohlfühlen.“
Mit der Eröffnung am 15. Janu-
ar 2026 beginnt ein neues Ka-
pitel für den Gasthof zur Post 
– mit einer Wirtsfamilie, die 
Tradition lebt und Zukunft ge-
staltet.“ 

Für Sie berichtete: HSE.

v.l. vorne: 
Bürgermeister Dr. Andreas 
Bukowski, Christian und  
Thomas Winklhofer
hinten: 
Theresa, Petra und  
Maximilian Winklhofer
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Klasse 1b -  Jagdfeldschule - Klassenlehrer Rasmus Alonso Göbell 

Klasse 1a -  Jagdfeldschule - Klassenlehrerin Harriet Ciavarella

Klasse 1c -  Jagdfeldschule - Klassenlehrerin Catarina Aulbach

Manche schauen noch 
etwas schüchtern 
und beobachten, 

andere zeigen sich deut-
lich selbstbewusster und 
„wissen ganz genau“ wo 
es langgeht, wieder ande-
re habe noch Probleme ihre 
überschüssige Energie im 
Zaum zu halten: Geordnet in 
Zweierreihen zu gehen, kann 
aber auch lästig sein. Und 
dann gibt es die, die bereits 
an “Tag eins” ihrer Schul-
karriere Beschwerde einle-
gen: „Ein Kind meinte, dass 
es eigentlich gerne einen 
Mann als Lehrkraft gehabt 
hätte, mich aber jetzt auch 
mag“, berichtet Susanne 
Gratz (1c, St. Konradschu-
le). Eines aber steht aber 
an “Tag drei” fest: die ganz 
große Aufregung vor dem 
ersten Schultag ist vorbei, 
die Schultüten sind geräu-
bert, jetzt geht es darum im 
Schulalltag anzukommen. 

Niemals Routine
Dazu gehört für Schulanfän-
ger der obligatorische Foto-
termin: Ach Menno! Wieder 
stillsitzen und dann auch 
noch gleichzeitig in die Ka-
mera blicken, um das geball-
te Zahnlückenlächeln für die 
Ewigkeit und die gesamte 
Verwandtschaft festzuhal-
ten. Das alles bewältigen zu 
müssen, fällt nicht nur den 
ABC-Schützen nicht ganz 
leicht: „Auch wenn ich schon 
seit über 20 Jahren Lehrerin 
bin, fühle ich mich jedes Mal 
aufgeregt und freudig ge-
spannt. Es kommen ja immer 
neue Kinder mit den unter-
schiedlichsten Persönlichkei-
ten, so dass meine Arbeit nie 
langweilig wird und mir gro-
ße Freude bereitet“, erzählt 
Petra Löder, Klassenleiterin 

Aufregend: Der Start in den Ernst des Lebens 
Erste Lektion: U mtausch ausge-
schlossen



Klasse 1e -  Jagdfeldschule - Klassenlehrerin Katja Ebi

Klasse 1d -  Jagdfeldschule - Klassenlehrerin Anja Backes

Klasse 1a -  St. Konradschule - Klassenlehrerin Monika Pitzke

in der 1b der St. Konradschu-
le. Kollegin Susanne Gratz 
(1c, St. Konradschule) sieht 
es ähnlich: „Auch nach über 
30 Jahren bleibt der Einschu-
lungstag ein besonderer Tag 
im Schulleben. Ich bin min-
destens genauso aufgeregt 
wie meine neuen Schüler und 
Schülerinnen.“ 

Ein unvergessliches und 
einschneidendes Erlebnis
Obwohl die eigene Einschu-
lung bei den Lehrerinnen teil-
weise Jahrzehnte zurückliegt, 
können sich die meisten noch 
recht deutlich daran erinnern, 
wie Monika Pitzke (1a, St. 
Konradschule). „Mein erster 
Schultag war in den 1970er 
Jahren. Damals wurde man 
normalerweise nur von einem 
Elternteil gebracht und es 
gab keine Feiern. Da meine 
Mutter krank im Bett lag und 
mein Vater berufstätig war, 
brachte mich meine geliebte 
Oma. “ Andrea Vitzthum (1d, 
St. Konradschule) weiß noch 
ganz genau: „Meine ganze 

Aufregend: Der Start in den Ernst des Lebens 
Erste Lektion: U mtausch ausge-
schlossen

»Natürlich gibt 
es Routinen, die 

Sicherheit geben, 
aber jedes Kind ist 

einzigartig,  
und jede neue  

Klasse bringt ihre 
eigene Dynamik 

und Energie mit.«
Harriet Ciavarella,  
Konrektorin und  
Klassenleiterin 1a  
Jagdfeldschule



Klasse 1c -  St. Konradschule - Klassenlehrerin Sabine Gratz

Klasse 1b -  St. Konradschule - Klassenlehrerin Petra Löder

Klasse 1d -  St. Konradschule - Klassenlehrerin Andrea Vitzthum

Familie hat mich zur Schule 
begleitet und mir gezeigt, 
dass ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt.“

An die Hand nehmen
Auch für die Konrektorin und 
Klassenleiterin der 1 a in der 
Jagdfeldschule, Harriet Cia-
varella, stellt nach den vielen 
Jahren im Schuldienst jeder 
erste Schultag etwas Besonde-
res dar. „Natürlich gibt es Rou-
tinen, die Sicherheit geben, 
aber jedes Kind ist einzigartig, 
und jede neue Klasse bringt 
ihre eigene Dynamik und Ener-
gie mit.“ Es sei die Mischung, 
die stets für Abwechslung sor-
ge: „Der Beginn wird nie zur 
reinen Routine, sondern ist je-
des Mal wieder aufregend und 
berührend ist.“ Für sie und 
ihre Kollegen Rasmus Alonso 
Göbell (1b), Catarina Aulbach 
(1c), Anja Backes (1d) und Kat-
ja Ebi (1e) sei es „ein schönes 
Gefühl, die Kinder in der Schu-
le in Empfang zu nehmen und 
auf ihrem Weg ins Schulleben 
zu begleiten.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Auch wenn ich 
schon seit über  

20 Jahren Lehrerin 
bin, bin ich jedes 

Mal aufgeregt und 
freudig gespannt. 

Es kommen ja 
 immer neue  

Kinder mit den 
unterschiedlichsten 
Persönlichkeiten,  
so dass meine Ar-
beit nie langweilig 
wird und mir große 
Freude bereitet.«

Petra Löder,  
1b St. Konradschule



Künstlerische Darstellung aus Sicht des Illustrators. EA-B: in Vorbereitung.

KURZFRISTIG
BEZUGSFERTIG

       RARITÄT IN TRAUMLAGE
LETZTE WOHNUNIKATE 
            ZUM KAUF  

089 66 59 60  |  0176 102 70 373
hi-wohnbau.de

Provisionsfreier, schlüsselfertiger Qualitätsneubau

P U T Z B R U N N - O E D E N S T O C K A C H
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Sie sind mächtig und tief 
– die Schläge der Dhakk. 
Meist hängt die traditi-

onelle Trommel der Bengalen 
um den Hals seines Schlag-
zeugers, der sie mit Stöcken 
schlägt. Für Bengalen sind 
die rhythmischen Schläge der 
Dhakk mehr als Musik. Sie ru-
fen die Göttin Ma Durga an 
und signalisieren ihr Ankom-
men, gleichzeitig sind sie eine 
Einladung an alle Gläubigen 
und Gäste in die Freude und 
Hingabe einzustimmen. „In 
unseren Ohren klingen sie un-
missverständlich nach den 
Herzschlägen des Festes Puja. 
Sie geben den Rhythmus für 
das Fest von den Danksa-
gungsritualen über den Tanz 

bis zu den gemeinschaftlichen 
Feiern vor. Wenn die Dhakk er-
klingt, wissen wir: Durga Puja 
beginnt, die Göttin ist bei uns“, 
erklärt eine Bengalin die Be-
deutung.

Farbenprächtige Gewänder
In Haar folgen an diesem Tag 
nicht nur ortsansässige Benga-
len dem Ruf des Festes Durga 
Puja ins Kleine Theater Haar. 
Die Frauen und Mädchen sind 
gehüllt in festliche Sarees, 
Männer und Jungen tragen 
Kurta Pyyjamas, Nehru-Jacken, 
Bandhgalas und Sherwanis. 
Die dominierenden Farben 
sind rot und weiß, die für Rein-
heit und Stärke stehen, Gelb 
(Wissen und Glück) und Gold 

(Wohlstand). „Mir wurde ge-
sagt, ich solle mich eher festlich 
kleiden“, sagt Ines Heukäufer, 
erste Vorsitzende der Freunde 
des Kleinen Theaters, die zum 
ersten Mal das Fest besucht, 
während sich immer mehr Men-
schen dort versammeln, wo nor-
malerweise Publikum verschie-
dene Aufführungen verfolgt. 

Ein besonderer Besuch
An diesem Tag gilt alle Aufmerk-
samkeit der Hauptdarstellerin 
Ma Durga. Ihre Bühne ist ein 
religiöser Schrein, der an einer 
Wandseite des Theaters steht. 
Noch ist die Statue der Göttin, 
die in ihren vielen Händen Waf-
fen hält, mit einem Tuch verhüllt, 
genauso wie die anderen Gott-
heiten Lakshmi und Saraswati 
und Durgas Kinder Ganesha 
und Kartikeya. „Heute feiern wir 
Shashti, es handelt sich um den 
ersten Tag der Feierlichkeiten“, 
erklärt eine Bengalin: „Eines 
der schönsten Rituale Bodhon, 
was so viel wie „Anrufung“ und 
„willkommen heißen“ bedeu-
tet.“ Für Bengalen sei es, als ob 
eine Tochter nach langer Zeit 
in ihr Elternhaus anlässlich ei-
nes Familienfestes zurückkehre. 
Anhängerinnen des Glaubens 
laden die Göttin zu Bodhon for-

mell ein, heißen sie mit Gaben 
willkommen und enthüllen die 
Statuen. „Für Bengalis ist das 
ein sehr emotionaler Moment. 
Wir wollen damit ausdrücken: 
„Bitte komm in unser Haus, blei-
be bei uns für die nächsten fünf 
Tage und segne uns mit deiner 
Liebe und Stärke.“ Dieser Mo-
ment markiert den offiziellen 
Beginn der Feierlichkeiten“, so 
die Bengalin.

Geistiges Kulturerbe
Derweil versammeln sich auf 
der eigentlichen Bühne ver-
schiedene offizielle Gäste, 
darunter auch Intendant Mat-
thias Riedel-Rüppel und Bür-
germeister Andreas Bukowski, 
um eine Öllampe zu entzün-
den. Die Licht-Opfergabe soll 
eine Verbindung zur spiritu-
ellen Welt herstellen. „Es ist 
etwas ganz Besonderes das 
Fest in unserer Stadt feiern zu 
können“, zeigt sich Bukowski 
beeindruckt. Durga Puja gilt 
als wichtiges Fest im Hinduis-
mus, das Anhänger weltweit 
begehen. Seit 2021 steht es 
auf der UNESCO-Liste des 
immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Durga Puja im Kleinen Theater Haar 
Im Rhythmus der Dhakk
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Ein halbes Jahrhundert Betreuung nach der Schule 
Evangelischer Hort feiert 50 Jahre

Im Garten des Evangelischen 
Horts in der Ferdinand-Kobell-
Straße steht auf einem Tisch ein 

großes, farbenfrohes Haus aus LE-
GO-Steinen. Auf einem weiteren 
steht ein schlichtes Holzkreuz und 
ein schöner Blumenstrauß. Viele 
Erwachsene sitzen vor dem pro-
visorischen Altar auf Bierbänken, 
während es sich zahlreiche Kinder 
auf den Spielgeräten drumherum 
gemütlich machen. Gemeinsam 
mit Pfarrerin Annedore Becker 
wollen sie das 50-jährige Beste-
hen ihres Horts feiern: „Ich habe 
mit den Kindern gewettet, dass 
sie es nicht schaffen innerhalb ei-
ner Woche gemeinsam ein LEGO-
Haus zu bauen“, beginnt Becker 
und stellt fest: „Ich lag schallend 
daneben.“ Die kleinen Bausteine 
ins Spiel zu bringen sei vielleicht 
eine Schnapsidee, aber es gehe in 
der Bibel auch um lebendige Stei-
ne: „Der erste ist Jesus und auf 
ihm ist ganz viel aufgebaut.“

Uralt und beständig
Bürgermeister Andreas kann da-
ran anknüpfen und verrät: „Ich 
habe als Kind sehr unbeschwert 
mit LEGO gebaut.“ Obwohl Hort 
ein sehr sperriges Wort sei, hand-
le es sich um eines, das sich über 
die Jahrhunderte nicht verändert 
habe. Zwei Bedeutungen seien 
damit eng verbunden, erörtert 
der Rathauschef: „Es steht für 
einen unermesslichen Schatz im 
Nibelungenlied und auch für Zu-
fluchtsstätte. Beides gilt 1000 Jah-
re später noch, ein Hort ist etwas 
ganz Wertvolles und ein Ort oder 
Zufluchtsstätte, in dem die Kinder 
spielen können.“ 

Wichtige  
Betreuungseinrichtung 
1975 ist der Evangelische Kinder-
hort in Haar der erste im Münch-
ner Landkreis. Bis 1990 vertei-
len sich die Gruppen auf drei 
Standorte. Das jetzige Gebäude 

bezieht der Hort 1991. Wegen 
der wachsenden Nachfrage be-
ginnen im September 2011 Um-
baumaßnahmen. Indes läuft der 
Betrieb weiter für die inzwischen 
105 Kinder. Fast zeitgleich wächst 
das Außengelände mit. „Der Hort 
spielt als Teil der Bildungseinrich-
tungen von jeher eine wichtige 
Bedeutung in der nachschuli-
schen Betreuung für Kinder im 
Grundschulalter“, verdeutlicht El-
ternsprecher Wolfgang Dworzak: 
„Gerade im Großraum München 
sind viele Familien darauf ange-
wiesen, da beide Eltern arbeiten 
müssen, um sich die teuren Mie-
ten und Lebenshaltungskosten 
leisten zu können.“ 

Teamwork zum Wohle  
der Kinder
Auch Dekanin Stefanie Ott-
Frühwald betont die Bedeutung 
des Betreuungsangebots und 
ergänzt Bukowski Ausführungen 

zur Wortherkunft: „Das lateini-
sche Hortus bedeutet Garten. 
Es ist also ein Garten für Kinder, 
ein Bild, das sehr gut passt. Er 
steht für alles, was wächst und 
sich entwickelt. Das gilt auch 
für die kommenden Generati-
onen.“ Beste Voraussetzungen 
dafür schaffe nicht nur die enge 
Zusammenarbeit mit der EKiM 
(Evangelische Kindertagesein-
richtungen im Dekanatsbezirk 
München), sondern auch mit der 
Stadt Haar, hebt Einrichtungslei-
ter Johannes Enk hervor: „Seit 
jeher hat sie uns in allen unseren 
Visionen unterstützt. Es sind aber 
insbesondere alle Mitarbeiter, 
die in den 50 Jahren ihre Spu-
ren hinterlassen haben und das 
Wichtigste: Ohne die Kinder, un-
sere kleinen Steine, wäre unser 
tolles, farbenfrohes Haus nicht 
das, was es heute ist.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Ein Grund zum Feiern: 
Seit 50 Jahren Evang. 
Hort in Haar. Pfarrerin 

Annedore Becker (1.v.l.), 
Einrichtungsleiter Johannes 

Enk (3.v.l.), Elternsprecher 
Wolfgang Dworzak (4.v.l.), 

Haars dritte Bürgermeisterin 
Katharina Dworzak (3.v.r.), 

Bürgermeister Andreas 
Bukowski (2.v.r.), Dekanin 

Stefanie Ott-Frühwald 
(1.v.r.).
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Ihre wilden Locken sind zer-
zaust, die Wangen leicht 
gerötet. Isabel gönnt 

sich eine kleine Trinkpau-
se und lässt dabei ihren 
Blick über das Gelände am 
Wieselweg schweifen. Die 
Siebenjährige ist in einer 
besonderen Mission un-
terwegs: als Nachwuchsre-
porterin mit scharfem Blick 
und unerschütterlichem 
Mut, überprüft sie Fakten 
zum Sommerfest des SPD-
Ortsverbands auf deren 
Wahrheitsgehalt, wenn es 
sein muss auch unter Ein-
satz des eigenen Körpers: 
„Die Hüpfburg war klasse, 
da kann man richtig cool 
hüpfen“, notiert die Zweit-
klässlerin: „Und die lecke-
ren Süßigkeiten.“ Für die 
süße Zuckerschnute liefern 
die Genussmittel den richti-
gen Energieschub, um dem 
Team, das den großen Fami-
lienspaß verantwortet, rich-
tig auf den Zahn zu fühlen. 

Bürgermeisterkandidat vs. 
Herausforderer
Daniel Haag muss sich der 
knallharten Befragung als Ers-
ter stellen. „Wir haben rund 
300 große und kleine Gäste 

Haars SPD feiert späts ommerliches Fest mit Familien 
Isabel bohrt nac h

Kurz vor Herbstbeginn gibt die Sonne noch  einmal richtig Gas für das verschobene Sommerfest der Haarer SPD.

CSU lädt zur Tour 
Mit dem Radl durch die Zukunft der Stadt Haar

Ob mit dem in die 
Jahre gekommenen 
Drahtesel oder dem 

hochmodernen High-Tech-
Bike: rund 60 Teilnehmer, 
darunter einige CSU-Stadt-
räte, folgen der Einladung 
des CSU-Ortsverbands und 
treffen sich am Rathaus zu 
einer Tour durch die Stadt.  
Dabei soll es weniger um 
sportliche Höchstleistung 
gehen, sondern vielmehr um 
Informationen zur Stadt. Das 
„Pace“ gibt Bürgermeister 
Andreas Bukowski vor und 
macht an verschiedenen Sta-
tionen Halt, um die sichtba-
ren Veränderungen in Haar, 
deren Fortschritte und an-
gestrebten Ziele vor Ort zu 
erläutern. 

Heißes Thema:  
Energiegewinnung 
Vor allem zeigen sich die 
„Mitreisenden“ interessiert 
an Themen wie der Fern-
wärmeversorgung, stellt Bu-
kowski fest und erklärt das 
Netz in Eglfing, das künftig 
neben dem Rathausareal, 
die verschiedenen Schulen 
und Hallenbäder versorgen 
und bis ins Jagdfeld reichen 

soll. Bevor es weitergeht, be-
kommen die Radler auch die 
Pläne für zwei große Grund-
wasserwärmepumpen in Egl-
fing vorgestellt und genauere 
Informationen zum interkom-
munalen Geothermieprojekt 
mit Vaterstetten, Grasbrunn 
und Zorneding. 

Hot Spots in Haar
Die Pause am Höglweg nutzt 
der Rathauschef, um einen 
Überblick über die geplan-
te 18-Megawatt-PV-Freiflä-
chenanlage zu geben. Sie 
entsteht in Kooperation mit 
einem lokalen Landwirt, das 
Triesdorfer Biodiversitäts-
konzept für den Artenschutz 
komplettiert die Pläne. Wei-
tere Verschnaufspausen mit 
Informationsgehalt gibt es 
am neuen Quartier 5 im Ju-
gendstilpark und der sanie-
rungsbedürftigen Sportanla-
ge an der Vockestraße. Auch 
das „Filetstück“ für zukünf-
tige Gewerbeentwicklung 
der Stadt, die Finckwiese, ist 
ein Haltepunkt. Dort soll ein 
modernes, ökologisches und 
wirtschaftlich starkes Gewer-
begebiet entstehen, führt 
Bukowski aus. Nach einem 

Zwischenstopp am Wiesel-
weg mit der Vorstellung des 
Neubaus für das Jugendzen-
trum Dino und dem umstrit-
tenen Bau einer sechsgruppi-
gen Kita führt die Tour zum 
ebenfalls viel diskutierten 
Gewerbegebiet Blumenstra-
ße. Dort geht es um die zwei-
te Feuerwache, die dringend 
mehr Platz benötigt und die 
künftige Gestaltung des Are-
als. Nach einem Schlussspurt 
bildet das Ziel Eglfing mit der 
geplanten Neugestaltung der 
Leibstraße und dem Schul-
campus, der einer Realschule 
und FOS. 

Zufriedenes Fazit
Nach rund zweieinhalb Stun-
den dürfen es dann Geträn-
ke und Gespräche im Bier-
garten des Kleinen Theaters 
Haar sein. Bürgermeister und 
Bukowski zeigt sich angetan: 
„Es ist eine Freude zu sehen, 
wie groß das Interesse an der 
Entwicklung unserer Stadt ist. 
Der direkte Austausch bringt 
immer neue Gedanken und 
Anregungen, die wir gerne 
aufgreifen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Fahrradfreunde schwingen sich aufs Rad, um sich selbst ein Bild von Haars derzeit wichtigsten Projekten 
zu machen.
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Haars SPD feiert späts ommerliches Fest mit Familien 
Isabel bohrt nac h

Kurz vor Herbstbeginn gibt die Sonne noch  einmal richtig Gas für das verschobene Sommerfest der Haarer SPD.

hier, die so viel Spaß haben, 
essen, spielen und die Zau-
bershow genießen. Ich mag 
es einfach, dass hier die ver-
schiedenen Generationen im 
Austausch sind und eine gute 
Zeit miteinander haben“, er-
fährt Isabel und kitzelt noch 
weitere Informationen aus 
dem Mitarbeiter des DINO 
heraus: „Der lustigste Mo-
ment war, als Peter (Schießl) 
beim Sackhüpfen angetre-
ten ist.“ Für Isabel ist es das 
Stichwort, um dem Stadtrat 
mit ihrem engelsgleichen Au-
genaufschlag alle Details zu 
seiner sportlichen Einlage zu 
entlocken: „Es war großartig, 
ich habe es tatsächlich bis ins 
Ziel geschafft, auch wenn die 
Kinder schneller waren“, lacht 
der bemerkenswert topfitte 
66-Jährige, der sich ledig-
lich ein paar Mitkämpfern 
aus der Alterskategorie u10 
geschlagen geben muss, die 
nur hauchdünn vor ihm lan-
den: „Ich fands gut, dass ich 
nicht hingefallen bin“, gesteht 
Schießl schmunzelnd, bevor 
er sich bei Schiedsrichterin 
Sarah Schottlaender seinen 
Preis abholt. Die verrät spä-
ter: „Peter hat sich für Gum-
mibärchen entschieden.“   

Keine Frage mehr offen
Schließlich erfährt die en-
gagierte Berichterstatterin 
von „Grillmeister“ Wolfgang 
Dworzak: „Der Absatz war so 
gut, dass wir noch Nachschub 
besorgen mussten, damit 
niemand hungrig nachhause 
muss.“ Dessen Frau freut sich 
indes über den rasenden Ab-
satz am Kuchenbuffet: „Nur 
noch Krümel sind übrig, alles 
ist weg.“ Währenddessen be-
obachtet Sohn und Grillmeiste-
rassistent Joshua: „Ich glaube, 
den Leuten hat es super ge-
schmeckt.“ Mit all den Antwor-
ten ist die Arbeit der kleinen 
Nachwuchskorrespondentin 
Isabel erledigt. Zufrieden beißt 
sie in ihre Wurstsemmel. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Isabel: unbestechliche 
Investigationsreporterin in spe.

Verlässlich an Ihrer Seite – Qualität hat einen Namen

über
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Zünftig, gemütlich, ein-
ladend - Schon die lie-
bevolle und kreative 

Dekoration am Eingang des 
Maria-Stadler-Hauses lässt 
keine Zweifel aufkommen: 
in der zweiten September-
hälfte stehen alle Zeichen in 
und um München auf Okto-
berfest. Und wenn dann die 
Sonne außerdem für schöns-
tes Spätsommerwetter unter 
blauen Himmel mit wenigen 
Schäfchenwolken und ange-
nehmen Temperaturen sorgt, 
geht es gefühlt kaum besser. 
Im Maria-Stadtler-Haus tanzen 
die Bewohner vielleicht nicht 
auf den Bierbänken, dafür ge-
nießen sie ganz entspannt ihr 
liebevoll arrangiertes Okto-
berfest. 

Ein Prosit der Gemütlichkeit
Im Garten der Pflegeeinrich-
tung wirbelt Isabel Hofbauer 
herum, denn alles soll für die 
Bewohner und ihre Gäste pas-
sen. Darunter befindet sich 
auch Bürgermeister Andreas 
Bukowski, der die Gelegen-
heit wahrnimmt, mit dem ei-
nen oder anderen Haarer äl-
teren Semesters anzustoßen 
und locker zu ratschen: „Das 
Oktoberfest hat hier ja schon 

Tradition und es ist nicht das 
einzige Fest hier.“ Nicht im 
Zelt dafür unter vielen Son-
nenschirmen, sitzen die fröh-
lichen Senioren und genießen 
ein kaltes Getränk zum Hendl 
und feiern stimmungsvoll das 
bayerischste aller Feste. 

Das weckt  
Kindheitserinnerungen
Mitten im Trubel fühlt sich Bu-
kowski sichtbar wohl, mit dem 
Oktoberfest verbinden ihn 
Erinnerungen an seine Groß-
eltern, verrät er: “Sie lebten in 
Freising. Wir waren auch auf 
der echten Wiesn, aber die 

richtig guten Erinnerungen mit 
Oma und Opa verbinde ich 
mit dem Freisinger Volksfest. 
Für uns Kinder war es ein ech-
tes Highlight, wenn der Opa 
mit uns hingegangen ist. Wir 
haben immer einen Bummel 
gemacht, durften Lose kaufen, 
Karussell fahren und dann ha-
ben wir immer noch eine Zu-
ckerwatte bekommen.“ 

Gemeinsamkeit leben und 
erleben
Für Bukowski bieten Volksfes-
te im Allgemeinen oder die 
Wiesn als größtes weltweit, zu 
dem mehr als sechs Millionen 

Menschen innerhalb von zwei 
Wochen strömen, um „weit-
gehend friedlich miteinander 
zu feiern und Spaß zu haben“ 
eine einzigartige Lebensqua-
lität. „Trotzdem“, betont Bu-
kowski, ziehe er die kleineren 
vor: „Und dann haben wir die 
kleinsten Ausprägungen davon 
wie hier im Maria-Stadler-Haus. 
Man sieht einfach: Das ist der 
Geist eines Oktoberfests: Zu-
sammenkommen, trinken, es-
sen, ratschen, Gaudi haben 
und wie hier der Haarer Blas-
musi lauschen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Oktoberfest im Maria-Stadler-Haus 
Brezn, Bier und Blasmusik

Legendär im Maria-Stadtler-Haus: das stimmungsvolle Oktoberfest.
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Weihnachten im  
Schuhkarton für das  
Maria-Stadler-Haus

Der Advent rückt lang-
sam näher – ein schö-
ner Anlass, auch an jene 

zu denken, die im Trubel des 
Alltags oft übersehen werden.

Die Frauen-Union Haar wieder-
holt nach den vielen glücklichen 
Gesichtern im vergangenen 
Jahr die Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ für die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
des Maria-Stadler-Hauses.

Geplant ist erneut ein stim-
mungsvoller Adventsnachmit-
tag mit einem geistlichen Im-
puls durch das Pastoralteam, 
einer berührenden Geschichte, 
vorgetragen vom ehemaligen 
Radiomoderator Hans Korn-
biegler, sowie musikalischer 
Begleitung. Der Höhepunkt 
des Nachmittags: Jede Senio-

rin und jeder Senior erhält ein 
liebevoll gefülltes Päckchen in 
Form eines weihnachtlich ge-
stalteten Schuhkartons.

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, sich 
an dieser Aktion zu beteiligen. 
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner freuen sich über nahezu 
jede Kleinigkeit – die Geschen-
ke müssen nicht unbedingt neu 
sein. Ob Bücher, Kosmetikarti-
kel, Schreibwaren, Socken oder 
Süßigkeiten – bestimmt findet 
sich etwas Passendes.
Die Päckchen sollten in deko-
rierte Schuhkartons verpackt 
und möglichst mit einem Hin-
weis versehen werden, ob sie 
für eine Frau oder einen Mann 
bestimmt sind. 

Für Sie berichtete: HSE.

Abgegeben werden können die Geschenke  
ab sofort bis zum 25. November.
Jeweils von Montag bis Freitag zwischen 9 und 16 Uhr, im 
Maria-Stadler-Haus (Vockestraße 75) am Empfang bzw. wie 
vor Ort ausgeschildert. 
Für Fragen stehen Christine Rötzer unter der Telefonnummer 
089 4303467 und Martina Reuel-Dietrich unter 0175 2533799 
gerne zur Verfügung.

Kontakt:
  Waldluststraße 50, 85540 Haar
   0 89/45 69 79-0
  steuerberater-haar.de
  info@wmbstb.de

Wir suchen Verstärkung!
für unser junges und erfahrenes Team 
suchen wir eine Steuerfachangestellte 
(w/m/d) in Voll- oder Teilzeit.

  Sie sollten über DATEV-Kenntnisse  
verfügen und auch selbstständiges 
Arbeiten gewohnt sein

  Es erwartet Sie ein gutes Betriebs-
klima, flexible Arbeitszeiten und eine 
leistungsgerechte Bezahlung

Ihre Steuerberater in Haar
Persönlich, kompetent & digital

WB Steuerberatungsgesellschaft mbH
Walter Becker & Maximilian Becker
Steuerberater        Steuerberater

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per Mail an:  info@wmbstb.de

Wegweiser Pflege und Alter –
Hilfe im Pflegedschungel

Sie pflegen einen Angehörigen oder 
jemand aus dem Freundeskreis? Dann 
sollten Sie bei der Pflegekasse unbedingt 
als „Pflegeperson“ genannt sein.

Das bringt verschiedene Vorteile mit sich.
Zum einen für Sie selbst:
• Sie sind für die Pflege unfallversichert.
• Die Pflegekasse der pflegebedürftigen 

Person zahlt unter bestimmten Voraus-
setzungen Rentenbeiträge für Sie ein.

Aber auch für die Person mit Pflegebe-
darf: Sie kann die sogenannte Verhinde-

rungspflege in Anspruch nehmen und 
hat damit gewisse finanzielle Vorteile. 
Das geht allerdings nur, wenn mindes-
tens eine private Person als Pflegeperson 
genannt ist.

Sie müssen für diesen Fall die Pflege 
nicht alleine übernehmen, es darf auch 
einen Pflegedienst, Betreuungsdienst 
oder weitere Pflegepersonen geben. 

Mehr Informationen erhalten Sie beim 
Pflegestützpunkt des Landkreises Mün-
chen unter 089 / 6221-4399.

Der Wegweiser Pflege und Alter ist eine Kooperation des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbands und des Pflegestützpunkts 
des Landkreises München.

Vorteile durch den offiziellen Status  

„Pflegeperson“
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Kurz erklärt ist Pickleball 
eine amerikanische Erfin-
dung und verbindet die 

Elemente die im Tennis, Tisch-
tennis und Badminton vorkom-
men, also mit einem Schläger 
auszuholen, um einen Ball über 
ein Netz zu schlagen. Nach der 
kürzlichen Einweihung durch 
Bürgermeister Andreas Bu-
kowski und dem ersten Vorsit-
zenden des TSV Haar, Ewald 
Lindmeier, verfügt der Verein 
neuerdings über vier hochmo-
derne Pickleball-Plätze, die ers-
ten ihrer Art in der Region und 
zwei ganzjährig bespielbaren 
Rebound-Ace Tennisplätzen.  
Ab sofort haben die Haarer 

also die Möglichkeit ihre sport-
lichen Ambitionen zu erweitern 
und das spaßige „3 in 1“- Pa-
ket kennenzulernen, Auch die 
früh einsetzende Dunkelheit 
bietet keine Ausflüchte für Be-
wegung mehr: die Ausstattung 
der Plätze beinhaltet Flutlicht. 

Mehr als Sport
Das Interesse an dieser dy-
namischen Racket-Sportart 
wächst stetig. Das Spielfeld ist 
im Vergleich zu einem Tennis-
platz kleiner, das Netz niedri-
ger, der Schläger erinnert an 
grob gelochte Beachtennis-
schläger, der Kunststoffball ist 
ebenfalls gelocht. Da der Ball 

langsamer als bei den ande-
ren Rückschlag-Ballsportarten 
fliegt, dürfen sich Spieler aller 
Alters- und Fitnessstufen an 
Pickleball heranwagen. Es sind 
aber nicht nur die Plätze, die 
zum Training einladen, son-
dern auch die neue Pickleball-
Abteilung des TSV Haar. Dort 
finden künftig nicht nur Trai-
nings und Turniere statt, sie soll 
vor allem auch das gemeinsa-
me Spiel fördern. Ob ungeüb-
ter Anfänger oder routinierter 
Fortgeschrittener können alle 
Interessierte die Sportart ken-
nenlernen oder ihr Können 
verbessern, ausbauen oder an 
Wettkämpfen teilnehmen.

Offen für alle, auch  
Nichtmitglieder
Die Grundschläge der Trend- 
sportart sind leicht erlernbar. 
Auf dem Platz stehen sich 
meist Spieler im Doppel ge-
genüber. So fördert der Mix 
aus Sport und Teamgeist so-
ziales und gesellschaftliches 
Miteinander. Um Pickleball zu 
spielen ist die Mitgliedschaft 
im Verein nicht notwendig. 
Interessierte können Plätze 
über die Reservierungs-App  
www.tsv-haar.de buchen. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Unter diesem Motto lädt 
Hand in Hand in Haar 
e.V. am 23. Oktober 

zum fröhlichen Kürbisfest in 
den Innenhof des Poststadels 
(Münchener Straße 3) ein.

Jeder ist Willkommen: 100 
Kürbisse vom Haarer Habeker-
Hof warten darauf, ab 16 Uhr 
ausgehöhlt und fantasievoll 
verziert zu werden. Mitglieder 
des Vereins stehen mit Tipps 
und helfender Hand bereit.
Die geschnitzten Kürbisköpfe, 
die traditionell böse Geister 
vertreiben sollen, werden an-
schließend auf der Treppe vor 
dem Bürgerhaus präsentiert. 
Unterstützt wird das Fest von 
Karl Hertje und Gaby Halla 
vom Künstlerkreis, die wieder 
ihren beeindruckenden „Di-

cken“ beisteuern. Dazu gibt es 
eine Geschichte zum Lauschen 
und Musik zum Mitsingen – für 
eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre ist also gesorgt.
Ein weiteres Highlight: Besuche-
rinnen und Besucher können ei-
nen bunten Handabdruck für 
die neuen Haarer Einkaufsda-
scherl hinterlassen – ein kreati-
ves Zeichen für Gemeinschaft 
und Nachhaltigkeit.

Die Teilnahme am Kürbisfest 
ist kostenlos. Um Anmeldung 
wird gebeten bis zum 20. Ok-

tober – entweder per E-Mail 
mit dem Betreff „Kürbisfest“ 
an info@handinhandinhaar.de  
oder telefonisch unter 089 
46002-864. Bitte mitbringen: 
Eigenes Schnitzwerkzeug (schar-
fe, stabile Messer mit oder ohne 
Wellenschliff), Deko-Materialien, 
Schürze und Handtücher Ge-
tränke und natürlich: gute Laune 
– die entsteht beim Miteinander 
meist ganz von selbst! (Bei star-
kem Regen muss die Veranstal-
tung leider entfallen.) 

Für Sie berichtete: HSE.

Platz machen für Trendsport 
TSV mit neuestem Angebot: Pickleball

Auftritt der Kürbisgesichter – Mitmachfest für Groß und Klein

Die neuen Plätze laden nicht 
nur Könner ein, auch Ungeübte 
können sich probieren.
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl
Die mit (HSE) gekennzeichneten 
Artikel und Fotos sind eingesen-
dete Berichte, die unter der aus-
schließlichen Verantwortung des 
der Redaktion bekannten Verfas-
sers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Stadtgebiet.

· �Auf www.haarer-stadt-echo.de 
werden viele Beiträge auch mit 
weiteren Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren Les
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

Feuerwehr | Rettungsdienst ............... 112

Polizei ................................................ 110

Polizeistation Haar......................... 089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern........ 116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder....... 0700 40040020

Giftnotruf München .......................... 089 19240

Apothekennotdienst-Hotline ...... 0800 0022833 
 www.apotheken.de | vom Handy 22833

 

Zahnärztlicher Notdienst .............. 089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Stadtwerke Haar Notruf/Störung

  	 Strom .............................................0941 2800 33 66

  	 Gas ...................................................... 089 15 30 16

  	 Wasser ............................................. 0171 81 87 921

  	 Haustechnik (Heizung/Sanitär) .........089 12 15 89-0

  	 Antenne .......................................... 0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich .... 116 016

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich......................0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich.................. 116 111
· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich...................0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich...............0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich..........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker........................................................................ 030 206298212

NOTRUF

www.haarer-stadt-echo.de
Aktuelle Informationen  

& Veranstaltungen
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Ihre Zufriedenheit ist unser Maßstab!

W
eil Hören

Leb
e

n

heißt

Miron Suschko 
Inhaber, Geschäftsführer & Hörakustikmeister

Gutes Hören ist kein Zufall. Durch modernste Diagnose und Anpass-Technik garantieren wir Ihnen 
eine individuelle und professionelle Beratung. Als echte Meisterbetriebe stehen die Fachgeschäfte 
von Inhaber und Geschäftsführer Miron Suschko für Innovation, Unabhängigkeit, persönlichen 
Service, Kompetenz und Erfahrung – Werte, die unser Unternehmen auszeichnen.

Ausgezeichnet wurde unser Familienunternehmen kürzlich auch: mit dem Hearing Expert Award und 
dem Partner Award. Hören und wieder an Gesprächen teilnehmen zu können steigert die Lebens-
qualität. Hörgeräte Suschko hilft Ihnen gerne dabei - getreu unserem Motto: Weil Hören Leben heißt.

•  Unser Service für besseres Hören
Innovative Hörsysteme und Zubehör ohne Wartezeit – mit dem Hörgeräte-ABO. Wir bieten 
ausführliche Hörtests, Reparatur, Wartung und Reinigung - auch als mobilen Service. 
Tinnitus-Behandlungen, In-Ear-Monitoring, stilvoller Hörschmuck und vieles mehr  - wir sind 
Ihr professioneller Ansprechpartner rund ums gute Hören.

•  Unser Engagement für die Region
Hörgeräte Suschko stärkt die Region durch lokales Handwerk, die Mitgliedschaft in der Hand-
werkskammer sowie die Förderung regionaler Initiativen und Vereine. So sichern wir Arbeitsplät-
ze und unterstützen die Wirtschaft vor Ort.

•   Unsere Leidenschaft für Musik und Begegnung
Zwei unserer Fachgeschäfte sind mit Konzertflügeln ausgestattet. Dort veranstalten wir regel-
mäßig Konzertabende, um gemeinsam mit unseren Kunden besondere Hörerlebnisse zu genießen 
und Kultur zu fördern.

Immer in Ihrer Nähe und bald auch in Unterföhring!
Besuchen Sie uns an einem unserer fünf Standorte in Bogenhausen, Trudering, Haar, Kirchheim 
bei München und Berg am Starnberger See.
Und ab dem 28. Oktober freuen wir uns auch in der Blumenstraße 46 in Unterföhring auf Sie!

Alle unsere Fachgeschäfte sind gut erreichbar und bieten Kundenparkplätze oder Parkmöglichkeiten
in der nahen Umgebung.
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